. 2004. 


Die Banziger Feitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn; 
eſſtage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. = 
Belickungen Werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und 


wärte bel allen Königl. Peſtanſtalten angenommen. 


Samnaberd, 15. Auguß: (ebend Ausgabe 


= —— 


(B. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 14. Auguſt. Der Kaiſer von Oeſterreich 


iſt heute Vormittag um 11 Uhr hier eingetroffen, von dem 


Könige und den Prinzen auf dem Bahnhofe empfangen wor⸗ 


den und hat um 2 Uhr ſeine Reiſe fortgeſetzt. ; 
Fraukfurt, 14. Auguſt. Der Gouverneur von Mainz, 


Erzherzog Wilhelm, wird heute Nachmittag hier eintreffen. 


Wien, 14. Auguſt. Die „Wiener Abendpoſt“ bezweifelt 
di Richtigteit des von der heutigen Frankfurter „Poſtzeitung“ 
gebrachten Jahalls des Reformprojectes. 

Daſſelde DL tt enthält eine Darftellung der coufiden⸗ 
ziellen Verhandlungen bezüglich Mexikos, worin angedeutet 
wurde, daß der Erzherzog nicht abgeneigt ſei, eventuell und 
mit Zuſtimmung des Kaiſers den Wünſchen der mexikaniſchen 
Nation zu entſprechen, wenn dieſe ihn berufe. Zugleich ward 
aber auf das Beſtimmteſte ausgeſprochen, daß die definitive 
Annahme nur unter Umſtänden in Ausſicht geſtellt werden 
könne, welche Bürgſchaften für die Zukunft und den Erfolg, fo 
wie für die Würde des Erzherzogs und feines Hauſes dar⸗ 
bieten. Mehrere ſolcher Vorbedingungen wurden ſogleich aus⸗ 
geſprochen, andere jedoch für die Zeit vordehalten, wo das 
Vorhaben feſtere Grundlage erlangt haben würde. Endlich 
wurden die Aufragenden dahln verſtänoigt, daß die kaiſerliche 
Regierung in dieſer Sache eine volllommen paſſive Stellung 
einnehmen, und ſomit beiden großen Seemächten gegenüber 
keinerlei Jaitiative ergreifen werde, daß vielmehr abgewartet 
werden würde, bis auf Grund geſtellter Vorbedingungen ein 
förmliches Anerbieten erfolze; dann erſt könne in eine Prü⸗ 
fung des Vorschlages eingegangen und könnten die Bedingun⸗ 
gen der Angahme endgillig fefigeftelt werden. Da nun der 
Erzherzog nach keiner Seite hin Verpflichtungen übernommen, 
welche von ursprünglich bezeichneter Line abweichen, ſo werde 
erſt nach Erfüllung der erſten Vorausſetzungen eine Veran⸗ 
Tajjung vorliegen, die eigentliche diplomatiſche Verhandlung 
über dieſe Angelegenheit zu eröffnen. 

Die „Generalcorreſpoudenz aus Oeſterreich“ kuüpft an 
die officiöſe Auslaſſung der „Wiener Abendpoſt“ die iht von 
competenier Seite gemachte Eröffaung, daß alle namemlich 
von frauzöſiſchen Blattern bezüglich der mexikaniſchen Frage 
gebrachten Mittheilungen theils verfrüht, theils unrichtig ſeien. 
Die mexkaulſche Deputatlon, eſtimmt jei, dem Erz⸗ 
e Bälle pn sah he 

gen Stelle to un Ser 3 fie 
en werden und dadurch jchon weſent 
Grundlage zur Annahme des Thrones weiterer Ausbildung 
bedürfen. sad und mi 

Kopenhagen, 14. Auguſt. Der Kriegsminiſter Gene⸗ 
8 v. mis iſt aus dem Viipijterium geſchieden 
und der frühere Kriegsminiſter Overſt Lundbye hat das 

mit deſſelben übernommen. Das Geueralcommando des 
erſten militairiſchen Diſtriets (Seeland und benachbarte Ju⸗ 
jein) iſt dem Generallieuteuant de Meza, das Generalcom⸗ 
mando des zweiten Diſtricts (Nordjütland, Fünen und Schles⸗ 
wit) dem bisherigen Kriegsmigiſter, Generalmajor v. Thes⸗ 
trup übertragen worden. 

Sicherem Vernehmen nach wird König Georg Ende 
dieſes Monats abreiſen und in London die Entſcheidung des 
Joniſchen Parlaments abwarten. 


TREE 


Konftantinopel, 13. Auguſt. Halil Paſcha ift der 


Verwaltung des Kriegsminiſtertums enlyoben und Huſſein 


Ve. wächſt der Aufſtand in Schir⸗ 


daß die „Oſtd. P.“ 


wan und Dagheſtan. Die Straße zwiſchen Tiflis und Baku 
iſt unterbrochen. En 1 
Paris, 14. Auguſt. Nad dem ſo eben erſchienenen 
Bankausweis haben ſich der Baarvorrath um 14 ½ Millionen, 
das Portefeuille um 6 Millionen, die Vorſchüſſe um 25 und 
die Privat⸗Centos um 19%, Mill. Fres. vermindert. 


e Politiſche Ueberſicht. 

0 Eine Zuſammen ellung der ſeit dem 1. Juni an preu⸗ 
tiſche Zeitungen ertheilten Verwarnungen ergiebt, wie man 
uns aus Berlin ſchreibt, folgendes Reſultat: Unter den 81 
ertheilten Verwarnungen find 66 erſte, 12 zweite, 1 dritte 
und 1 vierte. Nach Provinzen kommen auf die Provinz 
Preußen 21, auf Brandenburg 20, auf Schleſien 12, auf 
Pommern 7, auf Poſen 6, auf die Rheinprovinz 6, auf Sach⸗ 
fen 5 und auf Weſiphalen 4 Verwarnungen. Das Polijei- 
präfivium zu Berlin hat 14 Verwarnungen ertheilt (darunter 
2 zweite), es folgen die Regierungspräſidien zu Königsberg 
und Breslau mit je 7, G 
tin mit ſe 6, Poſen, Frankfurt und Lieguitz mit je 5, Arns⸗ 
berg mit 3, Magdeburg, Merſeburg, Danzig, Düſſeldorf und 
Coblenz mit je 2, und Bromberg, Cöslin, Potadam, Erfurt, 
Minden, Trier und Cölu mit je 1. Gar keine Verwarnungen 
wurden ertheilt in den Regierungsbezirken: Stralſund, Op⸗ 
peln, Aachen und Minfter, (Einige in den letzten Tagen er⸗ 
171 Verwarnungen ſind dieſem Aufgeſtell noch nicht bei⸗ 
gefügt. ' 1 

Wan darf es jetzt als feſtſtehend betrachten, daß Preu⸗ 


weiter bedeuten, als eine geſchickt veranlaßte Ovation für 
Oeſterreich, die ſich doch zuletzt nur als ein großartiges 
Feuerwerk erweiſen würde, mit praſſelnden Raketen, die einen 
Augenblick ihren Glanz ausſtratzlen, nachher aber in Nacht 
verſinken, und zuweilen noch die Unannehmlichkeit haben, daß 
den Zuſchauern die Stöcke auf den Kopf fallen, oder ein be⸗ 
nachbarter Strohhaufen in Flammen gerät.“ 

Eine Menge von Gerüchten durchlaufen im Augenblick 
die öſterreichiſchen und ſüsdeuiſchen Blätter. 
meiſtentheils eine ſehr feindſelige Tendenz gegen Preußen. 
Judem wir dieſelben unerwähnt laſſen, bemerken wir nur, 
ſich ſogar aus Gaſtein am 12. Auguſt 
telegraphiren ließ, daß man den „eventuellen Austritt Preu⸗ 
zens aus dem Bunde“ in Ausſicht ſtellt. Das iſt wohl jeden⸗ 
falls nicht wahr. nid 


Aus Paris. 

Folgende Geſchichte macht, nach der „W. Pr.“, gegenwärtig 
in Theaterkreſſen viel von ſich reden: Eine liebenswürdige 
dramatiſche Künſtlerin, die vor ungefähr" vierundzwanzig Jah⸗ 
ren neun Monate hindurch ganz Paris nach dem Boulevard 
du Temple lockte, wo ſie ſtets eine und dieſelbe Rolle ſpielte, 
ein Weib, das mit allen Vorzügen, die Erfolg verheißen ktön⸗ 
nen, begnabet war, mit Schönheit, Anmuth, Züchtigteit, einer 
reizenden Stimme, froher Laune, einer uagemeinen Lebhaftig⸗ 
keit des Empfindens, dieſe Frau erklärt plötzlich, daß ſie der 
Bühne entſagt und ins Kloſter geht. . 
Hatte ſchon dieſe Nachricht im Reiche der Theater⸗Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinnen großes Erſtaunen hervorgerufen, ſo 
war die Epiſtel, welche dem Verein zur Unterſtützung gebrech⸗ 
licher und Hilfebevärftiger Küuſtler vorgelezt wurde, geeignet, 
dieſe Genoſſeuſchaft im höchſten Grade in Erſtaunen zu ſetzen. 
Der Brieſ lautete: „Geehrte Herren und werthe Cameradeu! 
Ich entſage der Bützne und begebe mich ins Kloſter. Ader 
um ins Klofter einzutreten, benöthige ich einer Ausſtattung 
und dieſe begehre ich von Euch! Allerdings ſteht mir nicht 
das Recht zu, eine Penſion zu beanſpruchen, das Eure Sta⸗ 
uten jedem Mitglied unſeres Vereins ſichern, deun es find 
erſt ſiebenundzwanzig Jahre, feit ich die dramatiſche Laufbahn 

gourien; ich dedullrte als dreizehnlähriges Madchen. Ich 
derlange alſe keine Penfion, bloß einen Liebesdienſt. Mein 
heil au bitten Erfahrungen und Euttäuſchunzen, die ger 
bi den Schauſpielerinnen am wenigſten erspart bleiben, 
Ade ich genoſſen, eben fo mein Theil an Huldigungen und 
Leit rwiefenen niedrigen Scmeichekeune Pe 7 5 
ich ben an Weühe una Tapferkeit der Kröſt. 5 9 7 8 85 e 
flehe zahlt. Nun aber find meine 0 4 eu ir 81 
ſamtem Gnade. Dem Geräusch des Losen OT Me Site 
Stur dem äußeren Glanz die ſtille Wat 
in Pe die Ruhe folgen — dem weltlichen Getriebe 4 91 e 
— ett Es öffnet ſich mir ein heiliger Zufluchtsort. N: och 
ort aufgenommen zu werden, bedarf ich einer erbärm⸗ 


wenn ich noch die nöthitze 


lichen Reute, weitaus geringer als jene wäre, die mir zuläme, 
i Energie aufzubringen vermöchte, 
noch drei Jahre als Schauspielern zu kämpfen. Werden Sie 
mir dieſe Reute verſagen?“ 0 

Dieſem Schreiben war eine Erklärung der Oberin des 
Kloſters beigejügt, welche beſtätigte, daß es dem Kloſter zu 
beſonderer Freude gereichen ard wenn ſich der Künſtler⸗ 
verein bemüͤſſigt ſähe, dieſer La Ball ere den Einlritt in die 
geweihten Raume zu erleichtern Das belreffende Comité ift 
bereit, die Butte zu erfüllen. Wer ader hätte gedacht, daß ein 
Fonds, der unglücklichen Klafllern das Brod des Alters 
ſichert, eines Tages eingeladen werde, die Ausſtattung einer 
Nonne zu beſtreiten!? — 2 

Im Gymgaſe macht der „Demon de jeu“ noch immer 
volle Häuſer. Wad das Stück, moraliſchen Nuden ſt fte, 
wird die Warnungstafel fruchlen? Nach der erſten Vorſtel⸗ 
lung empfing Barriere, der Autor des Spielerdramas, die 
Gluͤckwünſche feiner Freunde. Einer von ihnen, der bereits 
drei Viertheile feines Vermögens verſpielt hat, fagte zu ihm: 
„Mein lieber Barriere, Ihr Stück hot mich tief ergriffen“ 
— „So?“ — „Ja, ich bin gauz außer mir; ich halte die 
Abſicht, gegen Ende des Monats nach Homburg zu reiſen, 
aber ich habe meinen Entſchluß geändert). — „Sie geben. 
die Reiſe auf?“ — „Im Gegentheil, ich reiſe morgen 
rüh ab“. — 5 
faz Em Soldat der Pariſer Garniſon, ein geborener Corſe 
mit dem ſtolzen Namen Visconti, war angeklagt, die Mar⸗ 
ſeillaiſe geſungen zu haben. Man hatte die gewaltige Hymne 
Rouget de Lisle's aus einem Zimmer der Caſerne erſchallen 


gehört und als man nachſah, befand ſich nur Visconti darin. 
Visconti vertheidigte ſich mit der Aeußerung, er ſei ein viel 


zu guter Franzoſe, um die Marſeillaiſe zu fingen — und ward 
fe e noch eine kleine Geſchichte von einem 
order Shegierigen Manne. Der Held unſerer Erzählung iſt ein 
großer Induſtrieller, deſſen Geſchäft der Literatur nicht ganz 


i un {aß reid pro 


umbinnen, Marienwerder und Stet⸗ 


Dieſelben haben 


Orden darin ſein. 


ate T K. Netenmi 


Fuer i arge, 
in Reipgis:; Seine Hübner, in alten 383 u. Bogler, 


u Hamburg: J. Tin 


eilung. 


Die „Wiener Preſſe“, ſo wie die öſterreichiſchen Blätter 


| überhaupt beklagen ſich über die Haltung des preußſſchen 


Volkes. Wenn nur auf Oeſterreich losgeſchlagen würde, dann 
wäre das preußiſche Volk es zufrieden; „Oeſterreich mag es 
anfangen, wie es will“, das preußiſche Volk arbeitet ſe⸗ 
der Einigung Deutſchlands, welche daffelbe nicht „boruffifisixt*, 
entgegen. Die öſterreichiſchen Blätter beweiſen durch derar⸗ 
tige Behauptungen, daß ſie von der Stimmung und dem Wil⸗ 
len des preußiſchen Volkes durchaus keine richtige Vorſtellung 
haben. Es iſt leicht begreiflich, daß und weßhalb ſich die preu⸗ 
ßiſche Preſſe im Ganzen reſervirt und abwartend verhält. 
Sie hat aber wiederholt und beſtimmt die Meinung der Mehr⸗ 
zahl des preußiſchen Volkes dahin ausgedrückt, daß daſſelbe 
jedem durchgreifenden und den gerechten Forde⸗ 
rungen der Nation genügenden Reformplan ſeine 
volle Zuſtimmung geben werde, von welcher Seite 
dieſer Plan auch ausgehe. Sollte ein ſolcher Plan 
offenbar werden, fo wird die Haltung des preußiſchen Volkes 
gewiß beweiſen, daß es wie irgend ein anderer deutſcher Stamm, 
nicht feine particulari) iſchen Veſtrebungen dem Wohl der ganzen 
Nation voranſetzt. Es liegt in der Natur der Sache, daß das 
preußiſche Volt, jo lange das öſterreichiſche Project nicht be⸗ 
kannt iſt, ſich abwartend verhält. 


Aus Wien, 11. Auguſt, werden der „Frankfurter Poſt⸗ 
Zeitung“ über die Geneſis des Fürſtentags, augenſcheinlich 
don offiziöſer Seite, folgende Mittheilungen gemacht: „Die 
Handſchreiben des Kaiſers ſind vom 31. Juli datirt und voll⸗ 
ſtändig gleichlautend. Vorher hat nur der König von Baiern 
von dieſem Schritte Kenntniß gehabt, kein einziger der übri⸗ 

en Souveraine. Dem König von Preußen hat der Kaiſer 

ekanntlich perſönlich die Einladung überbracht. Der Zweck 
derfelben wurde von den beiden Monarchen ſehr eingehend 
erörtert; ſeine definitive Erklärung abzugeben, behielt ſich der 
König bis dahin vor, wo er Muße gehabt, das unmittelbar 
vor der Abreiſe des Kaiſers ihm von dieſem überreichte for⸗ 
melle Einladungsſchreiben zu leſen. Sobald der Kaiſer nach 
Wien zurückgekehrt war, wurden (am 4. Auguſt) die ſämmt⸗ 
lichen Einladungen erlaſſen, begleitet von einem Expoſe des 
Miniſters des Auswärtigen über Veranlaſſung und Zweck 
derſelben, und am 5. Auguſt lud Graf Rechberg die Geſand⸗ 
ten der deutſchen Höfe auf den fo genden Tag zu ſich, um 
ihnen die glichen näheren Mittheilungen über den Schritt 
zu machen, der inzwiſchen ſchon Nane des 6. Auguſt 
in der Wiener Zeitung angekündigt war. raf Rechberg be⸗ 
nachrichtigte die Geſandten bei dieſer Gelegenheit, daß er 
feloft den Kaiſer begleiten werde, und erjuchte ſie, ihren 
reſpectiven Höfen den Wunſch des kaiſerlichen Eabinets 
zu übermitteln, mit den Fürſten auch deren Miniſter 
des Auswärtigen in Frankfurt erſcheinen zu ſehen. 
Schon am 5. Auguft war inzwiſchen ein vom Tage vor⸗ 
her datirtes Handſchreiben des Königs von Preußen aus 
Gaſtein eingetroffen, in welchem derſelbe ſein Bedauern, an 
einer Zuſammenkunft ſich nicht betheiligen zu können, die 
ehne vorgängige Durchſprechung und Feſtſtellung des Tyemas 
auf einer Miniſterkonferenz kein Refultat hoffen laſſe, ſowie 
das Erſuchen ausſprach, den Einladungen keine weitere Folge 


geben zu wollen; am 6. Auguſt traf ein zweites, diesmal 


ganz von der Hand des Königs geſchriebenes Schreiben ein, 
worin derſelbe nachträglich geltend machte, daß es ihm nicht 


thunlich erſcheine, unmittelbar nach beendeter Badekur ſich ven 


Anſtrengungen einer Begegnung in Frankfurt zu unterziehen. 
Am 7. Auguft antwortete der Kaiſer, daß er in der Ueber⸗ 
zeugung nicht wankend geworden ſei, wie gerade die perſön⸗ 


liche Begegnung der Fürſten ſich am geeignetſten darſtelle, 


eine Verſtändigunz herbeizaführen, und daß die Einladungs⸗ 


fern ſteht. Der Mann beſitzt Verſtand, wenn auch gerade 


keinen beſondern, hat aber eine unbegreifliche Schwachheit für 


Orden. Nicht damit zufrieden, daß ihm bereits vor Jahren 
das rothe Bändchen der Ehrenlegion im Knopfloche erblühte, 


trachtet er wo möglich danach, einen ausländischen Orden zu 


erwiſchen. Zu dieſem Zwecke ſendet er ſeine Producte zumal 
an alle kleinen deutſchen Höfe Eines Tages macht ihm nun 
der Geſchäftst äger eines dieſer kleinen deutſchen Städtchen 
in Paris die Mutheilung, daß er nächſtens den gewünſch⸗ 
ten Orden erhülien werde, noch dazu ein Comtourkreuz! 
Unſer Juduſtrieller ſchwamm ſelbſtverſtändlich im Kite 
zücken und harrte des erwarteten Ordens. Allein der 
Orden kam nicht. Wochen ſchwanden, Monden gingen 
— der Orden kam nicht. Endlich geht dem Ordens⸗Candi⸗ 
daten die Geeuld aus, ex läuft zu dem betreffenden Charge 


d' affaires, um Etkandſgunden einzuziehen und ein zartes 


Monitorium ergehen zu laſſen. Der Geſchaäftsträger ver⸗ 
chert ihn, der Orden müſſe längſt in feinen Händen fein, er 
ei vor mehreren Monaten aus der Reſidenz an ihn geſchickt 

worden und man habe es ſehr übel vermerkt, daß noch kein 

Dankſagungsſchreiben eingelaufen. Neues Erſtaunen des Jn⸗ 

duſtriellen, bis ſich das Rätoſel durch die einfache Bemerkung 

des Geſchäftsträgers löſt, der Orden habe ſich in einen gto⸗ 
pen unfraukirten Schreiben befunden. Jetzt geht den Jadu⸗ 
ſtricllen ein Licht auf. Seine Leute hatten den ſtrengſten Der 
fehl, fein unfrankirtes Schreiben anzunehmen, und 9 war der 


Brief mit dem Orden von dem abnungslojen Buchhalter ein⸗ 


fach refüſirt worden. Unſer Juduſtrieller rannte in Derweil 
lung nach dem Büreau für jurüdyewiefene Briefe und An) 
nach langem Suchen fo glücklich, in einem Winkel 570 En 
bare Schreiben zu entdecken. Er trägt jetzt mit 9 
Orden und hat alle ſeine Untergebenen beauftragh, wenn es 
der ein uufrankirtes Schreiben zurückzuweiſen me — ein 
noch ſo viel Porto koſtete, denn es könute aberm 


— 


ſchreiben auch bereits abgegangen ſeien; er bitte daher den | halten; es beglückwünſcht im wärmſten Tone des Kaiſers waltung übergeben oder, da es bei den vielen Sequeſtrirun⸗ 
König, falls fein Zuſtand ihn hindern ſollte, ſelbſt nah Frankfurt Thätigkeit für Zuſtandebringung einer Bundesreform, indem [gen häufig an einem ruſſiſchen Verwalter fehlt, au einen ſim⸗ 
zu kommen, einen Prinzen feines Hauſes dorthin zu ſenden. Der | es über dieſe felbft die Gedanken des Königs entwickelt. In peln ruſſiſchen Bauern, was nicht ſelten der Denunciant ſel⸗ 
kaiſerliche Flügeladjutant, der dieſes Schreiben nach Gaſtein Erwiderung hierauf ſagte der Kaiſer ſeinen Beſuch in Stutt⸗ ber iſt, auf 5 — Ausſagen die Sequeſtrirung erfolgte.“ Dem 
brachte, kam ohne eine beſtimmte Antwort zurück; der Tele⸗ gart an, indem er ſich ausbat, auch noch mündlich den Rath] Ienimal des Debats liegt ein genaues Verzeichniß der Se⸗ 
raph meldete am folgenden Tage, daß der König ſich die des greiſen Fürſten über ſein Vorhaben hören zu dürfen. So queſtrirungen vor, die bis 4. Juli in Littauen erfolgten. Von 
Intwort vorbehalte; bis geſtern Abend war dieſelbe noch nicht wird denn der Lebensabend unſeres Königs nochmals durch | 396 Perſonen, deren Güter ſequeſtrirt wurden, gehören 192 
eingetroffen. Wohl aber war am 4. Auguſt durch den Tele» einen Beſuch des Kaiſers erfreut werden, den er zum legten | der Claſſe der großen Gutsbeſitzer, 192 der des kleinen Adels, 
graphen der Entwurf einer Depeſche von Gaſtein nach Berlin Male im November 1860, damals mit dem Großherzog von | deut Bürger oder Bauernſtande an; 8 waren Friedensrichter, 
geſendet, in welcher die deutſchen Höfe, unter Hervorhebung Baden zuſammen, bei ſich in Stuttgart geſehen.“ | 15 Prieſter, 5 Aerzte, 10 Beamte, 8 penfionirte Offiziere und 
der Schwierigkeiten der Lage und der Gefahr für jeden Ein⸗ Frankfurt a. M., 13. Auzuſt. Die Anweſenheit des 13 erſt Studenten. Auf der Liſte ſtehen 100 Perſonen, deren 
zelnen, ein vielfach erprobtes Gut gegen die unſichere Hoff- Kaiſers von Oeſterreich, ſchreibt die „Fr. Poſtztg.“, wird von ] Güter ſequeſtrirt wurden „wegen Aufruhrs mit bewaffneter 
nung einer beſſeren Zukunft aufzugeben, erſucht wurden, all jenen ſolennen Formen begleitet fein, welche ſeiner Würde | Hand“, 22 „wegen Theilnahme am Aufſtande“, 37 „auf Ver⸗ 
gleich dem König von Preußen die Einladung nach Frankfurt und der Bedeutung des bevorſtehenden Actes entſprechen.] dacht, den Aufſtand begüaſtigt zu haben“; 17 Familien wur ⸗ 
abzulehnen, und ſchon am 5. Auguſt ging das betreffende | Unten im Beſtibulum des Hauptgebäudes des Palais Taxis den die Güter ſequeſtrirt, „weil einer ihrer Söhne zu den 
Circularſchreiben, von dem erſten Rath im auswärtigen Mi⸗ werden die Hellebardiere feiner Leibgarde, von der Straße | Infurgenten ging“, 10 Perfonen, „weil fie ohne Crlaubniß 
niſterium unterzeichnet, an ſeine Beſtimmung ab“. aus ſichtbar, Wache thun, desgleichen auch oben in den Cor⸗ ihre Behauſung verlaſſen“, 9, weil die Regierung nicht weiß, 
Nach der „B.“ u. H. -B. ift es möglich, daß der Kaiſer | ridors vor den Appartements, die der Kaiſer bewohnen wird. was aus ihnen geworden“, 12, „weil fie den Bauern 
von Frankreich und der Raifer von Oeſterreich nach dem | Der äußere Doppelpoſten dagegen wird, wie bisher, abwech⸗ | ein Manifeſt, das ihnen Eizenthumsrecht zuſagt, vor⸗ 
Frankfurter Eongreß eine Zuſammenkunft haben werden. ſelnd von Oeſterreichern, Preußen, Baiern ꝛc. beſetzt fein. Eine a Jen haben“, 1 Perſon, „weil es erwieſen iſt, daß 
Die öſterreichiſche Depeſche in der polniſchen Frage ift | Deputation des Senats wird Namens der Stadt ihn feierlich] fie bei Nacht ausgegangen“, 3 Perſonen, „weill fie Effecten 
erſt am 12. Auguſt, alſo ſpäter als die franzöſiſche, nach] einholen. Sodann erfolgt eine folenne Auffahrt des Kaifers | von Inſurgenten (darunter einen Schnürrock) aufbewahrt 
Petersburg abgegangen. ö mit achtſpänniger offener Raroſſe; beides nach dem Beiſpiel [haben;“ andere verfielen in Sequeſtrirung, „weil ſie einen der 
Ueber die letzte Miniſter⸗ Conferenz in Paris, welche der | der Vorgänge aus der Zeit des Reichs. Die Empfangsde⸗ Ihrigen, der Inſurgent war, übernachtet, ja, weil fie ſich ein 
Abſendung der franzöſiſchen Depeſche vorausging, wird der | putation des Senats wird verſchiedene öffentliche Aufzüge Reitpferd mit dem Sattel halten wegnehmen laſſen“, 1 Per⸗ 
„Köln. Z.“ von dort geſchrieben: Erſt letzt iſt es möglich ge⸗ veranſtalten. Der Kaiſer wird die Fürſten im Speiſeſaal des] fen, „weil bei ihr Arzneimittel und ein Gewehr vorgefunden 
wefen, mit größerer Beſtimmtheit Aufſchlüſſe über die fran⸗ Taxis'ſchen Palaſtes zu einem ſolennen Baukett um ſich ver» | warde“, 1 Perſon, „weil der Hauslehrer ihrer Kinder zu den 
zdfiihe Miniſter⸗Sitzung vom verfloſſenen Donnerſtage zu er» | einigen. Er wird die Prachtzimmer deſſelben bewohnen. Zur | Inſurgenten durchgegangen war;“ Mütter wurden mit Güter⸗ 
halten. Bekanntlich war es die erſte, welcher der Kaiſer ſeit Zeit ſtehen dieſelben gänzlich unbenutzt, indem die Bundes⸗ Sequeſtration beſtraft, „weil ihre Söhne zu den Inſurgenten 
ſeiner Reiſe nach Vichy wieder präſidirte, und es war die verſammlung, die öſterreichiſche Präſidialgeſandtſchaft und | gegangen». eine Frau, „weil fie Weißzeug genäht hat,“ ein 
Rede davon, ihr unmittelbar eine Geheimeraths⸗Sitzung fol⸗ eine Abtheilung des öſterreichiſchen Bundeskontingents zuſam⸗ Vater, „weil er ſeinem Sohn, als er zu den Jaſurgenten ger 
gen zu laſſen. Dieſe iſt zwar unterblieben, doch wohnte der men nur einen verhältnißmäßig geringen Theil der Gemächer [hen wollte, feinen Segen ertheilt hat“, Dem reichen Guts⸗ 
Herzog von Moruy, als Mitglied dieſes Rathes, der Mini⸗ des weiten Gebäudes Inne haben. Zu feinem Empfang wer⸗ befiger Anton Baleweli wurden die Güter fequeftrirt, „weil 
ſter⸗Sitzung bei. Herr Drouyn de Lhuys hielt einen langen den jene Zimmer in dieſem Augenblicklich feſtlich geſchmückt, er Böſes im Schilde führte und ihn deßhalb ſchon der frü⸗ 
und eingehenden Vortrag über den Staud der polniſchen An, eben fo der Garten. — Der Senat hat beſchloſſen, vor dem | here Gouverneur General Razimow einmal nach Wiatka de⸗ 
gelegenheit. Der Kaiſer unterbrach denſelben mit den Wor- Römer drei große Flaggenſtangen (ſogen. „venezianiſche portiren ließ“. Bei 75 Sequeſtrirungen werden die Perſonen 
ten: „daß dieſer Rückblick auf die Unterhandlungen zwar fein | Maſtbäume“) mit ſchwarz⸗roth⸗goldenen Fahnen, als der Parsen ohne Angabe, daß ihnen etwas zur Laſt falle. Die 
großes Jutereſſe habe, daß letztere indeſſen den Mitgliedern] Flagge der deutſchen Einheit, zu errichten. Perſonen, deren Güter ſtqueſtrirt worden, wurden zugleich 
der Regierung hinlänglich bekannt ſeien; darauf aber käme es ien, 12. Auguſt. Der Wiener „Botſchafter“, von eingekerkert, einige bereits hingerichtet, viele nach Sibirien 
an, zu wiſſen, wie vie Dinge im Augenblicke ſelbſt ſtehen: ob | dem man weiß, daß er dem öſterreichiſchen Kabinet nahe jteht, | deportirt. Seit dem 4. Juli haben die Sequeſtrirungen be⸗ 
Frankreichs diplomatiſche Action Erfolg gehabt habe, oder leitet ſeinen heutigen Tagesbericht aljo ein: deutend zugenommen. Im Trocker Kreiſe ſind nur noch ſieben 
nicht. Er, der Kaiſer, glaube, fie habe keinen Erfolg ge „Morgen Abends verläßt Kaiſer Franz Joſeph Wiens | Gutsbefiger auf freiem Fuße. 
habt.“ Die überwiegend große Mehrzahl der Minifter ſprach] Mauern, um die Reiſe nach Frankfurt a. M. anzutreten. Warſchau, 12. Aug. Der „Dziennik Powsz.“ geſteht 
ſich im Sinne der Erhaltung des Friedens aus, und es ſoll [ Oeſterreich und Deutſchland blicken auf den Enkel der Habs⸗ beute die von den Nuſſen bei Zyrzyn erlittene Schlappe ein. 
dieſe Einbelliskeit den Kaiſer zu einer Aeußerung veranlaßt | burger, der den erſten entſcheidenden Schritt zur Einigung | Ex ſchreibt: „Am 8. d. M. wurde ein aus zwei nicht voll⸗ 
haben, die ich bedauere, hier nicht wiederholen zu können, Deutſchlands gethan und begleiten ihn mit ihren Wünſchen, zähligen Compagnien mit zwei Geſchützen beſtehendes De⸗ 
welche aber ihre ſehr charakteriſtiſche Bedeutung hat. Der | ihren Hoffnungen. Die alte Bundesſtadt am Maine bereitet | tadement, welches die Militairpoft und eine Geloſendung 
Kaiſer hob die Sitzung mit den Worten auf: „man dürfe ſich zum feſtlichen Empfange, der, nach der Anſprache des Se⸗ nach Lublin zu escortiren hatte, in einem Walde unweit der 
nichts überſtürzen und das nächſte Mal werde man ein Weis nats Frankfurts und der Nation würdig ausfallen fol. Die [Station Zyrzyn unvermuthet durch eine Ueberzahl von gegen 
teres beſchliezen.“ Es war halb zwei Uhr, da zog der Kaiſer | gehobene, erwartungsvolle Stimmung, die mehr oder minder dreitauſend Juſurzenten angegriffen und erlitt nach vierſtün⸗ 
ſich mit Herrn Drouyn de Lhuys in fein Cabinet zurück, und | über ganz Deutſchland in Folge der öſterreichiſchen Initiative digem Kampfe und nachdem die geſammten Ladungen ver⸗ 
dieſe beſondere Conferenz dauerte bis nach drei Uhr. In ders verbreitet iſt, hat ſelbſtverſtändlich in Frankfurt, wo alte ſchoſſen waren, eine Niederlage. Die Infurgenien nahmen 
ſelben iſt die für Rußland beſtimmte Rückantwort modiſicirt Erinnerungen lebendig werden und die Geiſter beleben, [gegen 200,000 R. S. und beide Geſchütze weg, welche von 
und in ihrer letzten Redaction feſtgeſtellt worden. Im 


ihren Höhepunkt.“ den Kanonieren vorher vernagelt worden waren. 
pe RER, re: Ice een oe ha denn 5 Frankreich. Tel 0 m d m der Dani 3 rn 
upfangstag und der Geſandtſchaftsſalon war ziemlich ſtar Paris, 12. Auguſt. Der 15. Auguft oder das Napo- elegraphiſcht Depefihe der Danziger Zeitung. 
befegt, da die Herren eben in der Hoffnung lebten, unmittel- leons⸗Feſt wird dieſes Bahr höchſt feierlich begangen — — Angekommen 3 Ubr Nachm. 
bar nach der Sigung dem Miniſter etwas über dieſelbe ab» | Die Champs Elyfees und der Place de la Concorde werden E M., 13. L Vormitt. 11 uhr 
lauſchen zu können. Herr Drouyn de Lhuys wurde mit um auf ganz beſondere Weiſe erleuchtet fein. Frei⸗Theater, andere , eee 0 
1 größerer Ungeduld erwartet, als man wußte, daß die eigent- Volksbeluſtigungen werden in ganz beſonderer Anzahl Statt Bis jetzt find zum Fürſtentage Hier eingetroffen: die 
iche Sit ung um halb zwei Uer bereiß besudet mar und man | finden. tigt Alem verdient aber bemerkt zu werben, daß im | Könige von Sachſen und Hannover, die Großherzoge 
feine Brivat-Eonfereng mit dem Kaiſer nicht kannte. Bei den | Pre Catalan ſich 1055 Mufttanten und Wommler (lesterer von Baden, Oldenburg und Weimar, der Prinz ber 
Audienzen zeigte er ſich wie gewöhnlich heiter, aber wenig | 350) der Regimenter der Garnijon von Paris verjammeln Niederlande, die Herzoge von Coburg, rauntæweis - 
mittheilſam. 1 werden, um dort einen gewiß in der muſikaliſchen Geſchichte Meiningen, Rudolſtadt, die Vertreter der freien 
Der Wiener „Preſſe“ wird aus Krakau, 12. August, | einzig daftehenden Lärm zu machen. Der Kaiſer, der ſich feit | Städte Hamburg, Lübeck und Bremen. Beſonders 
der weſtliche Stadttheil Frankfurts iſt mit Fahnen 


gl endes telegraphirt: „Ein aus Moskau vom 17. (29.) | langen Jahren am 15. Auguſt wieder zum erſten Male in 
in den deutſchen und Frankfurter Farben geſchmückt. 
— — 


uli datirter, in zahlreichen Exemplaren in Ceugreßpolen | Paris befinden wird, empfängt an dieſem Tage die Miniſter 
und die übrigen Staatsbeamten, jedoch nicht das diplomatiſche 
Corps. Die Revue, die am 14. Statt finden follte, iſt ab⸗ 
beſtellt worden. Man hat es aufgegeben, eine Nachtparade 
abzuhalten. Die Fürſten⸗Conferenz in Frankfurt macht hier 
fortwährend von ſich reden. Eine große Anzahl Pariſer, dar⸗ 
unter viele Deutſche, werden ſich dorthin begeden, um dieſem 
höchſt merkwürdigen Schauspiele anzuwohnen. Wie es heißt, 
ſendet die hieſige Regierung einen außerordentlihen Bot⸗ 
ſchafter zur Begrüßung des Kaiſers und der übrigen Fürſten 
nach Frankfurt, Fürſt Metternich fol ſich ebenfalls dort⸗ 
hin begeben. 

— Der Kaiſer hat im letzten Miniſterrathe auf Drouyns 
Aeußerung, es werde gewiß gelingen, die polniſche Frage 
diplomatiſch zu löſen, einige Worte fallen laſſen, die wenig 
ſtens beweiſen, daß die Sathe ihn noch ſehr lebhaft beſchäf⸗ 
tigt. Auch iſt es nicht unbemerkt geblieben, daß der Kaiſer 
den Verfaſſer eines Artikels in der „France“ beloben ließ, 
der mit dem Satze ſchloßh: „Nur keinen erniedrigenden Frie⸗ 
den!“ Einſtweilen geſchieht Alles, um dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich zu beweifen, welches Gewicht der Kaiſer auf das innige 
Einvernehmen mit demſelben legt. 

— Die Generalraths⸗ Wahlen im Rhone » Departement 
find im oppoſitionel⸗demokratiſchen Sinne ausgefallen. In 
vier Cantonen ergab die Wahl kein Reſultat, allein die de⸗ 
mokratiſchen Candidaten (darunter Henon, einer der Fünf 
des letzten geſetzgebenden Körpers) hatten die relativ mei⸗ 
ſten Stimmen; in den zwei übrigen Cantonen wurden bie 
Sandidaten der Oppoſition mit bedeutender Majorität deſi⸗ 
nitiv erwählt. Ä 

— Herrn Drouyn de Lhuys Krankheit war der Anfang 
eines typhöſen Fiebers; jedoch iſt er nun wieder vollkommen 
hergeſtellt. — Graf Walewski arbeitet an einer Geſchichte 
Polens, welche auch viele neue Actenſtücke ans Tageslicht 
bringen fol. — Der Kaiſer hat den Unterrichts ⸗Miniſter 
8 Duruy wegen ſeiner Rede in der Sorbonne beſonders 

eglückwünſcht. 
Italien. 


Turin, 11. Auguſt. (K. 3) Aus Barri wird vom heu⸗ 
tigen Aa gemeldet, daß Crocces 130 Mann ſtarke Bande 
von den Truppen an egriffen und vier Todte und mehrere 
Verwundete verlor. Lie aus Lor gemeldet wird, if dieſelbe 
Bande bei Vinoſa geſchlagen worden. 


Hupland und Polen. 


verbreiteter „Aufruſ“ ruſſiſcher Patrioten an die Brüder Po⸗ 
len wurde hier zugeſendet: Die Polen werden zur Beendi⸗ 
85 des ſechsmonatlichen brudermörderiſchen, aber frucht⸗ 
oſen, durch die Hoffnung auf fremde Intervention allein un⸗ 
terftügten Kampfes aufgefordert; die ſtrengen Maßnahmen 
des Czaars werden dadurch entſchuldigt, daß die Polen ihre 
Miſſion mißverftanden, ihr eigens auf der Amalgamirung 
mit Rußland und Realiſtrung der ſlawiſchen Idee beruhen⸗ 
des Intereſſe vergeſſen haben. Alle verwandten Stämme 
ſollen befreit werden; der Czaar ſei wohlwollend und zu ver⸗ 
zeihen bereit. Die Polen mögen ihre brüderliche Rechte rei⸗ 
chen, da ſie ſonſt nur durch dſe Intriguen fremder feindſeli⸗ 
er Regierungen aufgereizt ſeien. Aus dem brudermörderi⸗ 
chen Kriege ſeien große Nachtheile für Polen entſtanden; 
Tauſende Helen, von den Kugeln der tapferen kaiſerlichen 
Armee getroffen, ganz Polen iſt verwülſtet. Die Polen köu⸗ 
nen auf keine fremde Intervention hoffen, indem ſie den ab⸗ 
ſichtlich erregten Kampf in die Länge ziehen, arbeiten ſie zu 
Gunſten der Deutſchen. Die Großwächte wollen nichts für 
Polen thun, wollen nur die Vollziehung der Miſſion des 
Slawenthums verſchieben. Eine abgeſonderte Exiſtenz bei 
wirklicher Bereinigung mit Rußland wird den Polen verſpro⸗ 
chen; dies ſei das einzige Mittel, das an Polen verübte Un⸗ 
recht auszugleichen. Die Polen werden dringend aufzefor⸗ 
dert, dieſer Stimme zu folgen, da die Intervention durchaus 
nichts bewirken und nur die Lage Polens mißlicher machen 
würde; die Polen ſollen der Nothwendigkeit und dem Urtheil 
der Vorſehung nachgeben, um die ſlawiſche Aera und ihre 
eigene Zukunft ſchneller herbeizuführen. Der Ejaar wird der 
Repräſentant der großen ſlawiſchen Idee genannt.“ 


Deutfchlaud. 

Berlin, 14. Auguſt. Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz 
iſt heute von Gaſtein in Potsdam eingetroffen. Nächſte 
Woche begeben ſich JJ. KK HH. nach Coburg. 

— Aus Gaſtein vom 10. uguft wird gemeldet: Heute 
Abend iſt der Kronprinz von Preußen hier angekommen. Der 
König fuhr ihm dis Hofgaſtein entgegen. Eine einfache Poft- 
kuiſche brachte Beide nach Gaftein. Die Kurgäfte verſammel⸗ 
ten ſich auf dem Schloßplatze und begrüßten den König und 
den Kronprinzen. Or. d. Bismarck fand bei dem Kaffee ⸗ 
Haufe unter dem Publikum. Der Hofmarſchall Graf Pückler 
empfing den Kronprinzen auf der Eſtrade des Schloſſes und 
wurde von demſelben herzlich begrüßt. Eine Viertelſtunde | | 
ſpäter begab ſich Herr v. Bismarck in das Schloß, um dem — Ueber Murawieffs Sequeſtrationen in Littauen liegt 
Kronprinzen feine Aufwartung zu machen. Während dieſer [dem Journal des Debats eine Denkſchrift vor, die auf auth en⸗ 
Zeit erſchien der König auf dem Balcon des Schloſſes. tiſchen Nachforſchungen beruht. us dieſem Actenſtücke er ⸗ 

Der Mitredacteur des in Nürnberg erſcheinenden giebt ſich, daß die ruſſiſche Rezie rung ſyſtematiſch verfährt, 
„Fränk. Kuriers“, Andreas Reuß, bekannt als Mitbegrün⸗ um die geſammte civiliſirte Claſſe in Littauen außer Bells 


Danzig, den 15. Auguſt. 

* Durch einen Allerhöchſten Erlaß d. d. Carlsbad, 
27. Juni, iſt die Beſtimmung sub I. 2. des Gebührentarifs 
für die preußiſchen Conſulate dahin abgeändert, daß ſowohl 
in dem Amtsbezirk des General⸗Conſulats zu London als 
auch bei den Conſulaten zu Edinburgh⸗Leith und Liverpool 
an allgemeiner Conſulategebühr ſtatt des bisherigen Satzes 
von 1½ Sgr. pro Laſt fortan nur 1 Sgr. für die nach dem 
2 ee 17. Mai 1856 ſich berechnende Schiffslaſt zu 
entrichten iſt. 
* Die Königl. Regierung macht die Schiffer, welche das 
Putziger Wyk befahren, darauf aufmerkſam, daß die Einfahrt 
zu demſelben, Deepke genannt, nicht mehr durch die Land⸗ 
marke bei Breſin, ſondern durch 2 Tonnenbolen bezeichnet 
wird, von denen die weiße Bole auf der nördlichen Spige der 
ſüdlichen und die ſchwarze Boje auf der ſüdlichen Spitze der 
nördlichen Bank liegt, ſo daß bei der Durchfahrt nach dem Pu⸗ 
ziger Wyk die weiße Boe links und die ſchwarze rechts ſicht⸗ 
bar ſein muß. 
* Kür die Mitglieder des Hauptvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe wird der General-Secretär Herr Martiny Auf⸗ 
träge während der Königsberger Ausſtellung Weißger ber⸗ 
ſtraße 21 (nahe dem Schloßteiche) bei Herrn Büttner ent⸗ 
gegennehmen. F 

„Dem Protokoll des 81. Kreistages, der am 31. Juli 
hier gehalten wurde, entnehmen wir folgende Notijen: Der 
Antrag auf Ankauf eines Grundſtückes für kreis ſtändiſche 
Zwecke würde einſtimmig abgelehnt und zugleich beſchloſſen, 
daß die behufs Anſchaffung eines Kreisgefängniſſes und einer 
Wohnung für den Landrath und deſſen Bureau beſtehende 
Commiſſion außer Thätigkeit geſetzt werden ſoll; als Motive 
wurden angeführt: Manzel an Mitteln uad die Anſicht, dab 
der Kreis zur Beſchaffung eines Kreisgefängniſſes nicht ver⸗ 
pflichtet ſel. — Die Beſchlußnahme ber unentgeltliche Ab⸗ 
tretung des Grund und Bodens zur Eiſenbahn Cöslin⸗Stolp⸗ 
Danzig wurde ausgeſetzt, nachdem der anweſende Hr. Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter erklärt hatte, daß die Stadt 
Danzig vertragsmäßig ſich dem Staate gegenüber zur un ⸗ 
entgeltlichen Hergabe reſp. Bezahlung der im hieſigen Land⸗ 
kreiſe zur Bahn benöthigten Flächen verpflichtet habe. — 
In Betreff der Benutzung des Staptlazareths war die Ver⸗ 
ſammlung der Anſicht, daß eine förmliche Uebernahme des 
von der Stadt geforderten Vorſchuſſes von 10 Thlen. für 
jeden aufzunehmenden Kranken Seitens des Kreiſes nicht 
zweckentſprechend ſei. — Bewilligt wurden 100 Thlr. zur Ans 
ferligung einer Kreisftatiftit und 981 Thlr. 4 Sgr. verauss 
gabte Koſten beim Veteranenfeſte am 17. März c., dagegen 


der des Nationalvereins, iſt am 10. d. geſtorben. zu ſetzen. Es erhellt aus folgenden Thatſachen: „Truppen | wurde eine Unterftägung zum Bau des Schulyaujes für Welch⸗ 
— Das Färſtenthum Schwarzburg « Sondershauſen hat | Abtheilungen oder Banden von askolniks werden auf die | ſelmünde ab elehat. — Schließlich wurde eine Commiſſion 
ein liberales Minifterium erhalten. mit Sequeſter belegten Güter geſchickt; alle Möbel, Getreide-] von 7 Mita iedern ernannt, deren Aufgabe es fein ſoll, die 
Stuttgart, 12. Auguft. Der Beſuch des Kaiſers iſt, vorräthe, Wagen, Pferde und solar das zum Ackerbau unent⸗ | ganze Sachlage der diesſeitigen Chauſſeebauten zu prüfen, 


namentlich nach der Richtung, ob die in Ausſicht genomme⸗ 
nen Fonds genügen werden, um dieſelben in der vorbeſtimm ⸗ 
ten Zeit zu beendigen, darüber demnächſt dem bald zu beru ⸗ 


wie man jetzt aus dem „„Staatg⸗Anz.“ erſieht, durch das behrlichſte Zugvieh wird weggeno ; ne und aut Verſteige⸗ 
Autwortſchreiben Sr. Maß, des Königs veranlaßt. „Dieſes | rung gebracht; die Familie des Eigentümers muß fort und 
Schreiben“, jagt das amtliche Blatt, „ift ſehr eingehend ger das verwäſtete Gut wird einem ruſſiſchen Beamten zur Ver⸗ 


fenden Kreistage Bericht zu erftatten, event. beſtimmte for» | 


mulirte Vorſchläge zu machen. 


Vietoria-Theater ! Das Gaſtſpiel des Herrn 
5 Ende. Wir hatten jüngſt 
— — gaudi Be in dem 
rner'ſchen Luſtſpiele „Ein glücklicher Familienvater“ zu 
10 = Herr Müller gelegentlich feiner Dar⸗ 
fellung des Max Leichthin von Frl. Brecht (Adele), Frl. 
ehringer (Clara) und von den Herren Cabus (Beter- 
mann) und Proeky (Roſenberg) in ſehr befriedigender Weile. 
I telle beſonders auf die im 
Inſeratentheil der heutigen Nummer befindliche Ankündigung 
Kunſtſchul⸗Directors Herrn Profeſſor Schulz 1 475 
einen meiſterhaften 
Origzinal-Radirungen von Danzigs Ale in Folge mehr⸗ 
facher Anfragen eine neue Auflage in Berlin abziehen zu laſſen, in 
Ausdehnung, als dafür vorher Beſtellungen eingehen. 
1 eute früh wurde im Jäſchkenthaler Walde die Leiche 
eines Mannes gefunden, der ſich vort erhängt hatte. 

Die häufigen Pferdediebſtähle im Danziger Werder 
haben, wie ſchon früher gemeldet, eine größere Anzahl von 
dortigen Beſitzern veranlaßt, einen Verein zur Verſolgung 
der Pferdediebe und der Zahlung einer mäßigen Eniſchädi⸗ 
gung für die geraubten Pferde aus Vereinsmitteln zu bilden. 

ie Statuten ſind von der Königlichen Regierung beſtätigt 
und die Beſitzer ſehen die Nützlichkeit eines ſolchen Vereins 
immer mehr ein, ſo daß ſich derſelbe immer weiter verbreitet. 
Nach dem Statut werden bei einem Pferdediebſtahl ſofort 
rüſtige Nachforſchungsmänner nach verſchiedenen Richtungen 
ausgeſandt und außerdem hat der Verein eine Prämie don 
halern für die Ergreifung eines Pferdediebes und 10 
Thaler für das Feſtnehmen eines mit dem Vereinszeichen un⸗ 
ter der Mähne gebrannten geſtohlenen Pferdes ausgeſetzt, 
Eboren Danzigs, die Gendar⸗ 

men, Chauſſee⸗Einnehmer und Polizei⸗Beamte beſonders auf⸗ 
merkſam zu machen wünſchenswerth wäre. Bemerkenswerth 
iſt es, daß in dieſem Sommer bis jegt im Danziger Werder 
nur Pferde geſtohlen find von Beſitzern, die ſich dem Ver⸗ 


2. Müller nähert ſich feinem 
elegenheit, den tüchtigen 


ſeben. Unterſtützt wurde 


Wir machen an dieſer 


des 


ſam, welcher ſich bereit 


erklärt, von 


der 


50 


worauf die Beamten an den 


eine nicht angeſchloſſen haben. 
Pr. & 


targardt, 14. Auguſt. Geſtern ereignete ſich 
aupt⸗Steueramts-Aſſiſtent 
Mal die Sprache 
und 2 Stunden ſpäter das Gehör, ſo daß der thätige Beamte, 
der Familie hat, plötzlich arbeitsunfähig geworden iſt. 
Thorn, 14. Auguſt. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
wieder ihre Fürſorze für das hieſige Schulweſen kundgegeben. 
Sie haben nämlich kürzlich beſchloſſen, zur Verbeſſerung der 
Gehälter der . at das Schulgeld zu erhöhen, und 
zwar für die unteren Klaſſen von 12 Thlr. auf 14 Thlr., für 
die oberen von 16 auf 18 Thlr. p. a. Auf dieſem Wege er⸗ 
wartet man ca. 470 Thlr. Mehreinnahme zu erzielen. Indeß 
ſoll die Summe der Lehrergehälter um 800 Thlr. erhöht 
werden, es bleibt mithin ein Reſt von ca. 330 Thlr., der 
Fr des Magiſtrats zu %, aus der ſtädtiſchen 
Kämmerel⸗Kaſſe und zu / durch einen Zuſchuß ves Staats, 
da das Gymnaſium ein königliches iſt, gedeckt werden fol. 
An der höheren Töchterſchule iſt eine neue, erſte Lehrerſtelle 
creirt und mit 500 Thlr. ausgeſtattet worden, und zwar für 
einen auf der Univerfität gebildeten Lehrer. Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung hat nunmehr, um eine tüchtige Kraft 
für beſagte Stelle zu gewinnen, den Magiſtrat aufgefordert, 
das Gehalt auf 700 Thlr. zu erhöhen, aber für den Bewer⸗ 
ber die Verpflichtung zu ſtellen, daß er einer Probezeit von 
Für den Geſchäftsverkehr in 
daß in Culmſee eine 


0 
ein trauriger Unglücksfall. Der 
Reinert verlor Nachmittags mit einem 


nach Borf 


einem Jahre ſich unterziehe. — 


unſerer Gegend iſt es von Bedeutung, 
Telegraphen⸗ Station errichtet iſt. Sie 
dortigen Poſt⸗Expedition. Da ein in der Telegraphie gebil⸗ 


intereifirenden Kreiſen Thorn, Strasburg, 
und Ortelsburg die Propoſitionen, 


ihrer Erklärung Kur die jedoch 
Wichtig iſt für d 


8 


delsminiſters bringe, gerichtet worden. 
werden nämlich Kähne, welche die Wei 


Die heute ſtattgefundene Verlobung 
unſerer Tochter Bertha mit Hrn. Muguft 
Struß aus Paſewart, zeigen wir hiermit 
ſtatt jeder beſonderen Meldung r 
an. 

Nickelswalde, den 14. Auguſt 1863. 

Klaaſſen und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 
e Morgen 31 Ubr wurde meine liebe 
rau Johanna geb. Laaſs von einem ge: 
En Töchterchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 15. Auauft 1863, 


Ir. Buſſe. 
Deſtillations⸗ erkauf 


a aa dt, e vo 
Betriebe ee 3 übernehmen. Aut 
me würden circa 6009 n ihre More 
zuter B. F. 10 franco an die red. bil Sta. 


enden. 1 . 
Weſtes wa erhelles Kienöl 


en zu bil⸗ 
lagen regen ausgewogen, verkauf 10 
Ruhnke & goſchinski, 
Breitgaſſe 108. 

U» Frangaise desire entrer dans une re- 
a — Pectable famille pour enseigner sa langue 
— enſants. 1 g 

unte D — aux initiales S. M. 24407 2 


iſt verbunden mit der 


deter Poſtbeamter für die Station bereits beſtellt iſt, ſo dürfte 
die Eröffnung derſelben für den öffentlichen Verkehr eheſtens 
erfolgen. — Bezüglich des Eiſenbohnproſects Thorn⸗Königs⸗ 
berg kann ich mittheilen, daß von den an dieſem Proſecte 
Röſſel, Heilsberg 
welche von den engliſchen 
Bauunternehmern geſtellt worden find, vollſtändig augenom⸗ 
men haben und nur noch Oſterode, Allenſtein und Löbau mit 
eheſtens erfolgen dürfte. 
eſes Project, daß der Bau der Strecke von 
Königsberg bis Bartenſtein geſichert iſt. Sie iſt ein Theil 
der „Preuß. Südoſtbahn“ (Pillau » Königsberg ⸗Bartenſtein⸗ 
Lötzen Lyck), deren Aus führung nach der „B. B. Z.“ nicht 
mehr zu bezweifeln iſt. In Bartenſtein mündet die von Thorn 
kommende Linie in die vorgedachte Linie aus. 
t Thorn, 13. — Aus der Mitte der hieſigen 
r zuverläſſigerſeits vernehmen, eine 
gl. Regierung zu Bromberg, ſo wie ein 
Antrag an die hieſige Handelskammer, damit dieſelbe die 
nachſtehende Thatſache zur Kenntnißnahme des Herrn Han⸗ 
Seit einiger Zeit 
ſel bei Schulitz 


den, welchen Verluſt zu tra 
Geſchäftsleute nicht für verp 


Königsberg, 15. Aug. 


dazu gebotenen 


kamen. 


Mühle Feuer aus, das mit 


Gebäude zu retten. 


Roggen beſſer, 


Herbſt 
Spiritus Juli⸗Aug. 


Rüböl do. 
Staatsſchuldſcheine 90 90 


444 
151 1 


loco ſehr flau, 


loco und Auguſt 


71 ½, April 74. — 


Conſols 93%. 


Dhollerah 18% bis 19. 
Paris, 14. Auguſt. 


nier —. 1% Spanier 47 e. 
dahn⸗Actien 426, 25. 
Eiſenbahn⸗Actien 550, 00. 


Danzig 
regen ift das Wetter den 


zem Text 


„Danzig und feine Bauwerke 10." 
vergriffen find, werden von auswärts dieſelben 
mitunter verlangt. Ich gedenke daher von den 
vorhandenen Kupferplatten eine neue Auflage in 
Berlin abziehen zu laſſen, bei den koſtſpieligen 
Auslagen jedoch nur in der Ausdehnung, al 
ſich dafür Abnahme herausſtellen wird. Das 
Werk enthält bekanntlich 50 Blatt groß Folio, 
Chine, zum Subſeriptions⸗Preiſe von 29 Taler: 

Außerdem beabſichtige ich zwei neue Lie⸗ 
ferungen hinzuzufügen, jede wie früher von 
6 Blatt Radiru ıgen und 1 Blatt Text u 4 Thlr. 
5 Sgr., wovon eine jede in Johresftiſt erſchei⸗ 
nen würde. 

In den hieſigen Buch⸗ u. Kunſthandlungenliegen 
Subſcriptions⸗Liſten zur gefälligen Unterzeichnung 
aus, ohne daß die eine Subſcription für die 
andere verpflichtet. Auswärtige bitte ich, ſich 
brieflich unmitte bar an mich wenden zu wollen. 

Wie man auch über die Erhaltung unſerer 
architectoniſchen Ueberlieferungen denken mag, 
dürfte doch der Wunſch ein allgemeiner ſein, Ne 
im Bilde der Nachwelt aufzubewahren. 


Danzig, im Auguſt 1863. 
4069] Kunſtſchul⸗Director Profeſſor Schultz ⸗ 
Apotheker⸗Lehrling. 


Ein junger Mann aus gebildeter Familie 
wird zum 1. October oder 1. Januar als Lehr 


ling in mein Geſchäſt aufgenommen. Für gründs 
liche Ausbildung in Knie Alte wird ge⸗ 
wiſſenhaft Sorge getra 13805] 


en. 
| J. Lohmeyer, 
Kgl. Hof⸗Apotheke in Elbing. 


Nacht brach in der der 145 


fehlt 44 
434 44 


; 
44% dber, Anleihe 1015 115 
5% 59er, Pr. Anl. 1068 1005 


amburg, 14. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
Auswärts unverändert, flau. — 
loco weichend, Oſtſee flau, nachdem Danzig September Dc- 
tober zu 71 Thlr. bezahlt, iſt jetzt dazu angeboten. — Oel 
28% Br., October 28, Mai 27%. — 
Kaffee, Markt ruhig, feſt; verkauft loco 800 Sack Trillados 
8. — Zink verkauft 1000 &. Auguſt⸗Abladung. 
Amſtervam, 14. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſtille, unverändert. — Terminroggen 
etwas flauer, ſonſt ſtille, unverändert. — Raps October 
i RNüböl November 40%, April 41%. 
London, 14. Auguſt. Getreidemartt. (Schluß bericht.) 
Getreide nominell. — Schönes W 


London, 14. Auguſt. Türkiſche Conſols 48%. — 
1% Spauter 47%. 
Ruſſen 93. Neue Ruſſen 92%. Sardinier 894%. — Ham⸗ 
burg 3 Monat 13 7% 8¼ A. — Wien 11 ½ 50 Kr. 
— Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten⸗ 
umlauf 21,261,115, der Metallvorrath 15,040,819 K. 
Liverpool, 14. Auguſt. Baumwolle: 8000 Ballen 
Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 
59,470 Ballen. Middling Orleans 22%, Upland 21%, Fair 


3% Rente 67, 35, Nalieniſche 5% 
Rente 72, 10. Italieniſche neu. 


verordneten in ihrer am Dienſtage abgehaltenen Sitzung wei⸗ 
gerten, dem Antrage des Magiſtrats die Genehmigung zu 
ertheilen, wonach dem Feſt⸗Comité der Verſammlung deut⸗ 
ſcher Land» und Forſtwirthe 1000 Thlr. überliefert werden 
ſollten, um davon gleichzeitig Namens der Stadt eine Feſt⸗ 
lichkeit zur Aufnahme der Gäſte zu veranſtalten, dagegen be⸗ 
ſchloſſen, dem Magiſtrat einen Credit bis zu 2000 Thlr. zu 
bewilligen, damit er ſelbſtſtäudig ein Feſt Namens der Stadt 
bei der Gelegenheit arrangire, 0 
deſſen beſchloſſen, kein Feſt zu arraugirey, alſo auch den ihm 
redit nicht anzunehmen. i 
— Bromberg, 14. Aucguſt. (Brb. Z.) Geſtern gerieth 
in der Gegend von Groß Neudorf 
in Brand. Als Urſache wird angegeben, b 
Wagens nicht hinreichend geſchmierk waren. Die dadurch ent» 
ſtandene Verſäumniß betrug gegen eine halbe Stunde, ſo daß 
die Paſſagiere zu dem betreffenden Eiſenbahnanſchluß zu ſpät 


Poln.⸗Crone, 13. Auguſt. (B. B.-.) Heute in der 
lichen Seehandlung gehörenden 
mit ſolcher Schnelligkeit und Heftig⸗ 
keit um ſich griff, daß nicht nur die Mahlmühle, ſondern auch 
die Schneidemühle und der maſſive Speicher in kurzer Seit 
in hellen Flammen ſtanden. Die in der Mahlmühle beſchäf⸗ 
tigten Geſellen und Mahlgäſte mußten froh fein, 
Leben zu retten. Nur der aufopferndſten Thätigkeit der Löſch⸗ 
mannſchaften gelang es nach vieler Mühe, die benachbarten 
Die Gebäude find nur mit circa 3 — 4000 
Thlr. bei der Poſener Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät verſichert. 
— — ——— — — —-B-H:— — 


Handels-Beitung. 
Hörfendepefchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 15. Auguft 1863. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 
Angelomucn iu Danzig 3 Uhr 40 Min. 
etzt. Crs. 


18 180 Oſtpr. Pfandbriefe 88% | 89 


Credit mob.⸗Actien 1078, 75. Lombr. 


Produkteumärkte. 
p [Wonenberiht] Bis auf e 


weſen und zeugen an den Markt gebrachte friſche 
fuhren bereits Geh der guten Beſchaff 


Tren . 
brend meine Original-Hadirungen mit kur⸗ 


— ... ea een Besen ZT Sr ne renee 
0 Ein junger Mann, der das Comptoirgeſchift 


ſo hat der Magiſtrat in Folge 


Aromauf paffiren, von dem dortigen Bürgermeiſter unter | den ganz luſtlos lautenden Berichten des Auslandes konnte 
Aſſiſtenz von Polizeibeamten und Soldaten angehalten und 
nach Waffen, wie Kriegs⸗Munition durchſucht. Dabei wur⸗ 
den auch die übrigen Frachtgüter durchſucht. 

viſton, wie ſich das leicht erklärt, iſt Manches beſchädigt wor⸗ 
en ſich die betreffenden hieſigen 
N ichtet halten und hoffen fie daher 
auch auf einen günſtigen Beſcheid auf die Beſchwerden. 


es nicht fehlen, daß ſich Käufer für Weizen an unſerer Börſe 

mehr und mehr zurückzogen und gelang es nur durch ein fer⸗ 

neres Entgegenkommen der Inhaber einen Umſatz von ca. 

180 Laſt herbeizuführen. Die zuletzt angelegten Preiſe wei⸗ 

ſen eine Erniedrigung von . 15 gegen vergangene Woche 

nach. 130 —128ä bunt 480 — 450, 128 — 1324 recht hell 

A 485, 1338 hochbunt E 505. Alles 7 85 f. — Rog ⸗ 

gen ging ebenfalls im Auslande niedriger und konnten von 

den bedeutenden Aus ſtellungen an unſerer Börſe nur dadurch 
ca. 400 Laſt unterbracht werden, daß Inhaber billigere Of⸗ 

ferten acceptirten: 120, 122 U alt 2 295, 123, 1218 2 

340, 1268 2 310, fache Waare 1220 9303. Aue Dur 

1258. — Weiße Erbſen bei einem Umſatze von ca. 60 Laſt 

nach Qualität mit 305, 307%, 310, 312½ —320 bezahlt, 

— Von Gerſte wurden nur 4 Laſt 1178 große zu 78 264 

gehandelt. — Oelſaaten waren in dieſer Woche ziemlich reich 

lich zugeführt, was Reflectanten zurückhaltender machte und 
einen Preisdruck veranlaßte. Nur ganz feiuſter Rübſen be⸗ 
dang 105 Gr, wogegen gute Waare nur 103 —104 e. holte. 

Raps in guter Qualität mit 105 — 106 4x, in feinſter Waare 

mit 107 Yu der Schifl. bezahlt. — Spiritus bei einer Zur 

fuhr von ca. 5000 Quart an Deſtillateure zu 16--15% RL 

%r 8000 % verkauft. Auf Wintermonatelieferung 14% . 

gefordert, ohne Nehmer zu finden. 

anzig, den 15. Auguſt. Bahnpreiſe. 

Weizen gut bunt und hochbunt 1244/27/28 29 — 128 29 — 
132/348 von 7477/79/80 — 81/83/8485 S; ordinair 
und dunkelbunt 120/23 — 125,27/30 8 von 66/6971 — 
72/74/78 Yu 

Roggen ſchwer und leicht von 52—48 u pr 1258. 

Erbſen von 49—52 Se. 

Gerſte kl. 103/105 —107/110/ö 1124 von 36/38 40 42/45 Bu 
do. große 106/108 —110/ 112/1158 von 37/40 42/45/47 H 

Hafer von 25—28 Yu 

Spiritus nichts gehandelt. 

Rübſen 104 —105 Yu 
Getreide» Börfe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: NO. 
Unſere Weizenpreiſe fahren fort, einen ſucceſſtve nie⸗ 

drigeren Standpunkt einzunehmen, und ſind heute reichlich 

15 pr Loft billiger als heute vor 8 Tagen, trosdem 

bleibt die Kaufluſt für dieſen Artikel ſchwach und vereinzelt. 

Heute find 100 Laſten in dem vorangeführten Verhältniß ge⸗ 

handelt, bezahlt für 125% blaufpigig 390, 1274 bunt 

A 450, 128/9—130@ bunt Z 455, 462 %, 465, 

1308 friſch hellfarbig T 468, 130,132 hellbunt 470, 

Alles r 856. — Moggen flau. 1208 friſch K 292 %, 

12458 alt 290. — Rübſen 104% Ga r Schfl. — 

Spiritus ohne Handel. 

Poſen, 14. Auguſt. Roggen flau, 2c Auguſt 37% 
Br., ½ Gb., Aug. Sept. 37% Br., ½ Gd., Sept.» Oct. 
(Herbſt) 37% Br. % Gd. Detbr.Nov. 38% Br., %, Gd., 
n 21 er 70 3 A Br., % Gd. 
— Spiritu iger, mi aB er Aug. 15% Br., % 
. 555 & Mr De 15% Br. 4 % Gd, 

opbr. r., d., Dechr. 15% Br., 15 Gd., Jan. 

15½ Br., 15 Gd. g . 

Gertſetzung des Handels in der Beilage.) 
Schinsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 15. Auguſt. Wind: Weſi⸗Nord⸗Weſt. 
Angekommen: S. Taraldſen, Charlotte, Carlsh am, 

Theer. — J. C. Wit er, Marie Caroline, Kolding, Ball alt. 

— A. Gerlach, Edinburg, Dublin, Kalkſteine. — H. A. 

Oeſterreich, Aeolus, Swinemünde, Gypsſteine. — J. Crisp, 

Macedonian, Sunderland, Kohlen. — D. Schmidt, Nügen- 

walde, Grimsby, Salz. 

Geſegelt: F S. Ramm, Albert, Dundalk, Holz. 

Ankommend: 1 Brigg, 1 Jacht. 

Thorn, den 14. Auguſt. Waſſerſtand: 179“ unter 0. 

ö Stromab: L. Schfl. 
Simon Rzeszewicz, A. Maler, Kazimierz, Dig., 

Petſchow u. Co., 53 — Rg. 

Derſelbe, Derſelbe, Pulaw, do., Dieſelben, 6 — do. 
— M. Flater, — — — 38 40 do. 

— P. Muraweli, — — 105 — Wz. 
We Kamien, L. Ehelich u. L. Kamien, do., Danzig, 2919 


Bel diefer Re⸗ 


) Da ſich die Stadt⸗ 


die Inowraclawer Poſt 
daß die Achſen des 


das nackte 


Letzt. Crs. 
Preuß. Rentenbr. 903 | 98 
43 Weſtpr. Pfobr, 87 87 
47 do. do, 97 — 
Danziger Privatbkl. — 
Oeſtr. Credit⸗Actien 803 
Nationale 73 

1 923 


Ruſſ. Banknoten gi 
Wechſelc. London. 6. 20] — 


Roggen 


etter. 


Weritaner 88%. 5 


Wochenumſatz 


. w. H. 
Wilhelm Schendel, Buggenhagen u. Co., do., Steltin, 14 
St. h. H., 677 St. w. H., 20/5 L. Faßh. 
Sa.: 105 L. Wz., 97 L. 40 Schfl. Rg. 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Daazig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


e Anleihe 72, 25. 35 Spa⸗ 
eſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 


8 S Baromt.⸗ 
den 14. ar . & Stand in 2 Wind und Wetter. 
1 nige ſtarke Gewitter] Sh Par.⸗Lin. 5 i 
rntearbeſten ziemlich günſtig ger | 14] 4 338,00 13,9 W. früh, 9. theilw. bewölkt, ſch. W. 
Roggenzu⸗[ 18 339,16 12,9 W. mäßig, klacer H., do. 
enheit der Ernte. Unter 339,21 15,0 N. do. do. do. 


ountagsblatt von Otto Nup⸗ 
Pins, No. 21 (Preis % e), iſt einge⸗ 


gangen. 
44090 Th. Auhuth, Langenmarkt 10. 
e 


FF 
Die Blutegel-Handlung, 
Schmiedegaſſe 13, 

z von Adolph Büchner 
erhielt heute Sonnabend, den 15. August, per 
Bahn eine friſche Sendung der beſten Blutegel 
ittel⸗Sorte pro Stück 1 Sgr. 3 Pf., 


8 e ’ 7 „ 7. 
Den Herren Apotheiern noch beveutend billiger. 
— —ẽ El V— —— ͤ e—ũvᷓ —2 


Ei Hof, 112 Mg. pr. Acker und W eſe, beſtellt 
40 Schffl. Roggen, 4 Schffl. Weizen, 16 
Schffl. Gerſte, 50 Schffl. Kartonteln, 2 Pierden, 
8 Rinder, todtes Inventar complett, Gebäude, 
9 Tele. Abgaben, iſt nahe Pr. Stargardt a. d. 
Chauſſee 121 440) Thlr. bei 2090 Thle. Anzahl. 
zu verkaufeu. [4097] Bach, Kohlengaſſe 1. 


Ei ordentlicher tüchtiger Conditor⸗Ge⸗ 
> Hilfe findet ſofort oder 1. September d. J. 
eine gute dauernde Stelle. Adr. abzugeben in 
der Exped. der Danziger Ztg. unter No. 4193, 


it der Placicung von nur zuverläſſt 

M jungen Leuten für Daten ae 
lations⸗, Eiſen⸗ und ſonſtigen Geſchäften befl:i- 
ßigt ſich, und empfiehlt nal recht tüchiige 
ehrärtige 6 Kar A ee 8 al Gold 
uzei illigen Keuntuiß⸗ umi eee 
nahme, daß derfelbe Caugenmarkt 1 


| 
5 19, im Hotel zum Preuß ſchen Ein erfahrener Landwirth, in den beiten Jap⸗ 


WM. Vogel, narzt aus Berlin 
Wudelnsſtroge 38, bringt biermit 
bezugnehmend auf feine früheren 


of, 2 Tr., Zimmer No. lo logirt, ren, durch renommixte Lindwirtbe wie gute 
fich einige Tage daſelbſt auf halten, Wugniſe beſtens empfohlen, ſucht, da fein jetziger 
und während diefer Zeit alle zahn⸗ Wirkungskreis ihm wegen Mangels genügender 
ärztlichen Operationen, Einſetzen Beſchaͤftigung cht behagt, eine paſſende Stel⸗ 
künſtlicher Zähne mit Gold- und lung als Jaſpector oder Adminiſtrator. Gef. 
Kautſchuckunterlage, Plombiren Adr. werden durch die Exped. der Danz. Big. 
mit Gold ꝛc., Feilen, Neinigen der unter No. 1088. erbeten. 
doeh ee re Bu hiesiger Buchhalter wünscht für seine 
ausfü | u h i 
ühren wird. Sprech freie Zeit noch einige Stellen zur Führung 
der Bücher zu übernehmen. Adressen unter 
4005 nimmt die Exped. der Danz. Zig. entgegen. 


in j - ünſtigen 
in junger Mann kann unter ſehr g 
E Bedingungen ſofort oder zum — a 
| in meiner Apotheke als Lebrling ein f 


[4041] Boltzmann. in Dirſchau. 


mittags bis 1 Uhr, Nachmittags 
von 26 Uhr. 115 139250 


erlernt hat, ſucht zum 1. September c. eine 
Stelle. Geſcllge Aoreſſen find in der Exped. 
dieſer Ztg. adzugeben unter No. 4098. 


Freixreligiöſe Gemeinde. 

Fonptog den 16. Auguſt Im Saale des 
Gewerbehauſes, Gottesdienſt Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: err Prediger Röckner. 


Ger r Mittag wurde meine liebe Frau von 


einem Knaben glücklich entbunden. 


Kurſtein, den 15. Auguſt 1863. 
‚04 Carl Herrmann. 
Die von mir nur allein nach dem 


Originale aufgenommene 


Photogtaphie 


des „jüugſten Gerichts“, 


nebſt Beſchreibung des Bildes, von A. Hinz, 
iſt fortwährend vorräthig und bei dem Küſter 

errn Hinz, Korkenmachergaſſe 4, zu haben. 
Ich bemerke dazu, daß ſämmtliche Copien des 
Bildes, welche aus meinem Atelier hervorgehen, 
mit meinem Stempel (dem krouprinzli⸗ 
chen Wappen und meinem Namen dar⸗ 
unter), verſehen ſind. 


G. F. Busse, 


13555 Hof⸗Photograph. 
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* 7 
Specht's 
Etablissement in Henbude. 

Morgen Sonntag, den 16. Auguſt, kein 
Concert, dagegen Extrafahrt nach meinem 
Etabliſſement, gelegentlich eines gemeinſamen 
Vergnügens des Geſellen⸗Vereins. 

Abfahrt des De mpfers nebſt Schleppboot 
präciſe , i und 5 Uhr vom Johnnnisthor. 
Audfahrt 8 und 9: Uhr Abends 
402 K esa. A. Specht. 

Circus Suhr & Hüttemann, 

MBanzig. 
Morgen Sono taa, den 16, Auguſt 1863: 
1 wei große 
außerordentliche Vorſtellungen. 
Anfang der erſten Vorſtellung 4 Uhr, 
5 der Zweiten 2 Uhr. 
Verlangen erlaubt 


n Auf mehrſeitiges { 
ſich die Dirrction die erſte Vorſtellung 
Jeſtvorſteuung für Kinder zu bedeutend 
e mal igten Pieiſen zu geben, wobei auch Er⸗ 
wachſenen der Zuttitt für das doppelte En⸗ 
tree freiſteht. 

Zum erſten Male: 


Eine Nacht in Pecking, 
oder; hier, dort, oben, unten, links, rechts, in 
der Mitte, in der Luft und überall auf einem 


Male, in mebr als 40) verſchiedenen Arten, 
ale rſch Aschen 


ausgeführt von 6 Pe ſonen der Geſellſ 
und Pferden. Engl. 


züten von 4 Herren und 4 Damen. 


Muſtapha Paſecha, 
oder: Der Tyrann von Semlin, 
Große hiſtoriſche Spektakel⸗ Pantomime aus dem 
14ien Jahrtzandert in 6 Tableaux, mit Manbvern, 
Gefechten, Märihen zu Fuß und zu Pferde u. 
mit vier compl-tten Geſchützen ausgeführt von 
120 Perſonen und 24 Pferden, endet mit bril⸗ 

lantem Schlußtableau. 

Preiſe der Plätze: Numerirter Sitz 
15 , Erſter Platz AO Ss Zweiter Platz 23 
9% Dritter Platz 2 Br — Billets find in der 
Reſtauration im Circus zu haben. 

Monteg, den 17 Auguſt: 
Große außerordentliche Vorſtellung. 
Anfang 22 Uhr. 


Sclonke's 


Etabliſſement auf Langgarten. 


Montag, den 17. Auguſt, 
großes 


Doppel-Concert. 


§ Abends 
große Garten- und Waſſer⸗ Illumination, nach 
Art der chineſiſchen, italieniſchen u. franzöſiſchen 
5 Sommer Nachts⸗Feſte, 
arangirt vom Balletmeiſter Herrn P. Toriefle. 

Das Cole i⸗Plrogamm beſteht aus den be⸗ 
liebteſten Bieten und werden die Theile abi: ch? 
jeind durch Streich- und Blas- Inftrumente aus⸗ 
cefäbrt, ohne daß Zwiſchenpauſen während des 
Concerts eintreten. x 

Zum Schluß: Großes Potpoutri von Bach, 
ausbefuhrt von beiden C pellen. 

Auf Verlangen der alte, Defjauer mit neuen 
Ueber raſchungen. 

Bllette à 2 Stück 73 , find in der Con⸗ 
ditorei res Herrn Grenßenberg, in der 
zeutbotz'ithen Weinhandlu g, in der Cigar⸗ 
ren handlung des Hoflieferanten Herrn Roven⸗ 
bages, in der Cigarren Handlung des Herrn 
Wiens, Langgarten, ſowie im Etabliſſement 
zu haben. . 4092 

An der Kalle a h en Anfang 5 Uhr. 
Kin der die Käfte. 
F. J. selonke. 


Nur noch eine 
kurze Zeit produe 
(ieren ſich die, bei⸗ 
den weltberühm⸗ 


— ͤ — 


ner eigens dazu erbauten Bude auf dem Fou 
markt. Alles Uebrige iſt bekannt. 1470] 
Admiral Julius Piecolomini. 


agd⸗ Manöver, ge⸗ 


e 


hei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Schwan“ 
Sonntag den 16. August folgende Spazierfährten nach Zoppot: 
7 Uhr Morgens von Danzig nach Zoppot, 


12 „ Mittags von Zoppot nach Neufahrwasser, 
16 85 | Nachmittags von Neufahrwasser nach Zoppot. 
” 


2 
7 Uhr Abends von Zoppot nach Neufahrwasser, 


Ban „5 von Zoppot nach Danzig. 
von en nach Zoppot. . 5 Sgr. 
ö „ Loppot nach Danzig . 2 5 
Passagiergeld „ Neufahr wasser nach Zoppot 2 
5 Zoppot nach N eufahrwasser 2½ „ 
[os]. Alex. Gibsone. 


. 


Weißwagren⸗ Fabrikant W. Bartel aus Berlin 
empfiehlt zum Dominik den werthen Kunden und geehrten Herrſchaften ſein Lager ſämmt⸗ 
licher Herren⸗Wäſche, Chemiſettes ohne Kragen von I tlr. an pro Dutzend, Herren ⸗Kragen 
in allen nur gutſitzenden Facons in Shirting und Leinen, eine reiche Auswahl in ſämmt⸗ 
rt gt Kragen von 1 fgr, an, Garnituren von 5 fgr. an, Negligs⸗Häubchen von 

gr. an, gejtidte 5 


Unterröcke, Blouſen in Mull und Thibet, Kanten, Tücher und Man⸗ 
tillen, Uebertücher, Schleier, Mulls, Batiſt, Nanſock, große Auswahl 
in Herren⸗Shlipſen und Cravatten, geſtickte und ſeldene Dam en⸗ 
Cravatten in neueſten Muſtern, das Stück von 3 far, an. 

Nicht zu überſehen. 
Gleichzeitig bemerke ich noch, daß ich auch dieſen Dominik noch eine Partie reinwollene 
Barege, die 10 bis 123 far. gekoſtet, fe 3 bis 4 fgr., ebenfalls 25 Ellen breite bedruckte 


Tariatan, geeignet zu Ball Roben, à Elle 6 ſgr., und noch ganz beſonders eine Auswahl 
von engliſchen gewebten 


Bett⸗, Tiſch⸗ und Kommodendecken, 
verkaufe. Mein Stand Stadtſeite, Bude 22, iſt erkennbar an den beiden 

Drehmaſchinen. Firma: W. Bartel. Berlin. 
Ng. Der Verkauf von Barege iſt nur von 8 bis 10 Uhr. 


3 


Nn Fabrik bester Uravattenu. Handschuheaus 
a lt auch dieſen Dominik ihr großer Lager aller Arten Cravatten, wo i 

en auf bie Ph modernen richelten-@rhvasten aufmerkſam mache, Elfe 
in feinſtem Geure, als: Humbold, Havanna, von 5 Ar, feine ſeid. Chales, des⸗ ie 
ei Hals- und Taſchentücher, Vorbemden, Kragen, in Leinen und Chiffon, 
0 leidſamſter Fagon, Träger, Cache⸗nez, ſo wie feine giegenleverne — Du 0 
mi je in den ſchönſten Farben, ade an andere feine 73 Ar, alle bunt beiteppt, 
2 auch Dep Sommer: und all eite 14. N r 
2 Stand: Lange Buden, Wallſeite IA, Es an J 8 fe Her. 


fa ED Pre e eee ee eee 1 AA BEI eee eee e inte eee TRENNT 


hrenhafte Erwähnung. 


20 udultrie⸗Ausſtellung, London 1862. 
} iamantfarbe. 


Diele von mir feit 5 Jahren fabricirte Präfervativfarbe dient zum Schutze gegen Sxi⸗ 
dation deszEiſens, Bleches und anderer Metalle, gegen Fäulniß des Holzes, gegen Feuch⸗ 
tigkeit der Mauern, zum Anſtrich von Geweben jeder Art, welche waſſerdicht werden follen, zum 
Lactiren der Zuckerformen und zur Verhütung des Waſſerſteins in Dampfkeſſeln. Die 
Dia mantfarbe verſtreicht fi ſelr leicht, ar härirt aufs feſteſte mit u. Fläche, ſpringt und vers 
taitt nie (wie Mennige), wird weder von Säuren noch hohem Wärmegrad angegriffen, kömmt 
die Hälfte billiger als Mennige, da ſie ſpezifſſch halb ſo ſchwer — das Doppelte deckt. Die Dia: 
mantfarbe wird mit altem Leinölfirniß in deingeriebenem, fertigem Zuſtande in Blechbüchſen 
von 100 und 50 Pfund verſandt. * 


Nicht minder empfehlenswert iſt mein Maſchinenkitt, Diamantkitt, welcher ſich bei 
Dampf-, Gas⸗ und Waſſerleitungen ſehr bewährte. Derſelde verkalft niemals und wird daher nie 
alle: — Proſpecte, mit den glänzendſten Zeugniſſen techniſcher Behörpen, ef zu 

enſte 


* Mannheim, 1863. 5 
1 } Heinrich Röther. 


—— — . u nn en nenn nn nissen 
. N. ” 
Englif che glaſirte Steinröhren, 

dauerhafter und gleichzeitig um 30 bis 75 2 billiger als eiſerne Röhren. . 

Die von mie in 2 bis 18 Zoll Durchmeſſer geführten Steinröbren von unübertroffener 
Güte empfehle ich als vorzüglich 1 u und billig zu Waſſerleitungen aller Art, zu Durch⸗ 
läſſen und Ueberbrückungen, Sielen und Abflüſſen bei allen Wegebauten, zu Maiſcheleitungen in 
Nrennereien und Brauereien, zu Leitungen ätzender Fluſſigkeiten, zu Inucheleitungen, ſowie zu 
Gas, Dampf. und Wärmeleitungen, endlich zu kleinen Schornſteinen und ruſſiſchen Röhren 
Preis⸗Courante ſende ich auf portofteie Anforderungen gratis ein. 


Hugo Scheller in Danzig, Gr. Gerbergaſſe 7. 


— 


15617] 
— —— — — — 
in junger Mann, der eine gute Handſchrift 0 1 

C Ichreikt, findet als Lehelieg ein e nt Turufahrt lach Kahlbude. ; 

bei A. Ganswindt, Röperg 19. 449 Sonntag, den 16, b., Morgens 5% Uhr, 


erſamml kte (p. d. h. 
1 Y | Thore) wb geg Punt 0 Uhr. Näheres 
| { Zu U k [ k k I beute Abend im Turnlokale auf dem Stadt: 
| * e Bühlreichite Weibeitigung beider Bereine 

0 


Das durch Zettel und Annoncen bereits i Bu wünſchenswerth. . ehe, 


publicitte Panorama und anatomifche e Vorſtande des Turn u. 
urn- und Fecht-Verein. 


Mufeum mit geöffneten Figuren nebſt und Männer⸗Turn⸗Verein 
Montag, Mittwoch und Donnerſtag, Uebun⸗ 


Präſenten⸗Aus heilung wiro in der dazu erbau⸗ 
gen im Turnlokale auf dem Gtadihofe, woſelbſt 


ten Bude auf dem Holzmarkt nur noch kurze 

Zeit zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt fein, Wir 
auch Beittiitsanmeldungen angenommen werden, 
Abends von 73 Uhr ab. Sonnabends Vortur⸗ 


werden gewiß Alles aufbieten, um das hbochge⸗ 
ehrte Publikum zufrieden zu ſtellen und uns 

nerübungen. [4055] 
Der Vorſtand. 


l dee A ele A en 
Weiss 
Garten am Olivaerthor. 


See ganz neu zum erſten Male: 
Montag, den 17. Auguſt, 


e Verbrennung der Polenſtadt 
CONCERT 


Miechow und grauſame Ermordung aller 
Einwohner durch die Ruſſen am 17. und 

d. Leipziger Couplet⸗Säuger⸗Geſellſchaft. 

Aufaug 7 Uhr. Entrée 3 8% 4088 


18. Februar 1863, 

Die Bude iſt täglich von 0 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 10 Uhr Abends geöffnet, 36790 

Panorama a Verſon 5 % mit Präſent, 
ohne Präſent für Kinder 13 u Anatomisches 
Mufeum a Perſon 3 % Damen können das 
anatomiſche Muſeum täglich von 2 — 4 Uhr 
Nachmittags ungenirt beſuchen. 


WIllardt & Bernert. 


ä.. ³˙ AA T—T—X—⸗; ⁊⁊ĩ BERN 


85 


a. Berlin, Kögel a. Lauterburg. 


Seebad Bröfen: 


Morgen Sonntag, den 16. d. Mts., Concert 
und Gartenbeleuchtung. 
4080] Pahl, Muſikmeiſter. 


0 e dank eis a 
Erablifement auf Langgarten. 


orten Sonntag, den 16. Auguſt: 


Coucert 


der Leipziger Couplelſaͤnger⸗ Geſellſchaſl. 
beſtebend aus den Herren: Neumann, Metz, 
Stahlheuer, Strack und Hoffmann, mit 
an . Mick 15 ein gefertigten > 
eiſe n anz ezug babeus 
den Conplets. 1 nt; x 
Aufaug 5% Uhr. Eutrche 3 Gr 
Außer der Gasbeleuhtung wird der Garten 
fo wie das Orcheſter noch durch viele ferbige 
Lampions illuminirt Bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung findet das Concert im Saale ſtatt. (4085 


Victoria- Theater 
zu Danzig. 


Sonntag, den 16. Muguft 1863. Neun⸗ 
tes Auftreten des Herrn 9295 Müller ꝛc. 
Das bemooſte Haupt, oder: Der lange 
Israel. Schauſpiel in 4 Atten von Roderich 
Benedix. Hierauf: zum 11. Male, mit neuen 
Strephen, verfaßt v. Hrn. Hugo Müller: Wom 

uriſtentage, oder: ein Berliner Kreis ⸗ 
richter in ien. Poſſe mit Geſang in 1 
Ake von Kaliſch. er 

Montag, den 17. Kuguſt. Zum Bene⸗ 
fize für Herrn Julius Simon. Zum 1. Male: 
(neu): Alexander der Große, oder: ben. 
teuer eines Nachtwächters. Poſſe mit 
Geſang in 3 Akten und 8, Bilvern nach einer 
von Haliner dramatiſirten Iſchokte chen Nove, 
Er 8 — 1 — —.ů.q2K—k Met: 

rſtes Bild: Im Vorzimmer. Zweites Bir. 
Nachts um die zwölfte Stunde. titles Bild: 
Ser Wirrwarr auf dem Maskenballe. Zweiter 
Lebt. Viertes Bild: Bei nachtſchlafender Zeit. 

ünftes Bild: Er! — Dritter Akt. Sechſtes 
Bild: Im Arreſt. Siebemes Bild: Mehr Glück 
als —. Achtes Bild: Bal masqus et part. 

m zweiter Bild; Einlage: Der Hofmufikus. 
Intermezzo von Linverer, vorgetragen von Hen. 

eumann, Mitglied der Leipziger Couplet⸗ 
ſänger⸗Geſellſchaft, (Aus ganz beſonderer Gal 
ligteit für den Beneficianten). [?0°6) 


Parole 


Montag, den 17. Auguft 975 — 
„Simons Benefiz“ 


Vicloria-Theater. 130991 
Wer gern lacht 


verſäume nicht, das Montag den 17. Auguſt 
im Vietoria⸗Theater ſtattfinden de 


Benefiz des Komiters 
Herrn Julius Simon 


zu beſuchen. Zur Darſtellung kommt: Alexander 
der Dich oder Abenteuer eines Nachlwächters. 
Große oſſe mit Geſang in 3 Akten und 8 Bil⸗ 
dern von Salingré, Muſik von A. Lang. 1. Bild: 
Im Vorzimmer. 2. Bild: Nachts um die 
zwölfte Stunde. 3. Bild: Der Wirrwarr 
auf dem Maskeuballe. 4. Bild: Bei nacht: 
ſchlafender Zeit. 5. Bild: „Ext, 6. Bild: 
Im Arreſt. 7. Bild: Mehr Glück als 
8. 8 Id: Bal mas que et bare. In. 2. 
Bilde Einlage: Der Hofmufikus, 
Intermezzo v. R. Linderer, vorgetragen von 
Herrn Neumann, Mitglied der liaben rer 
letſäͤnger⸗Geſellſchaft (aus Gefälligkeit für den 
enefizianten), 4 
„Der ſtrebſame und beliebte Komiker Herr 
Simon verdient gewiß die Theilnahme des Pu⸗ 
blikums, dem wir dieſe Vorſtellung beſonders 
empfehlen. l X. 


rath Kelch a. bl Rittergutsbeſ. ar 
ückau. 


Heyne a. Harburg, Schwarz a Schwep, Herr⸗ 
mann, Tourte u. Hoffmann a. Berlin. 

Hötel de Thorn: Kreisrichter Dr. Gaupp 
2 e e = 
aufl. Lewy a. Löblau, , n, Rei 
ki Commis Neubert 
a. Rieſenburg. 

Walter's Hoi 
a. Königsberg. Lirut. N 


ittergutsbeſ. 
3 4 So Gutsbeſ. Sietz n. Gem, 


Kaufm. Jelſch a. Königs FR 
Feczekel zu den drei roh eg Kiel d. Wal 


tejus a. Königsberg. Fabrilbeſ. Golchert ai 
1017125 Kaufl. Orban a. Leipzig, Gedrich g. 
n. Jenin 


Preußischer Hof: Kaufl. Eiſenſtädt a. 
Stubm, Kohn a. Berlin, Rothe a. Konigsber 
Gutsbeſ. Binſe a. Natel, Ingenieur Schmidt 
Marienwerder. f 10 


Druck une Verlag don . . Karmann 
W ante... 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 2 


Elbing, den 14. Auguſt. (N. E. A.) Witterung: mäßig 


warm. Wind: NN 


j W. — 
ſehr gering. 


Die Stimmung iſt, 


Die Zufuhren von Getreide ſind 
wenn möglich noch flauer 


geworden, doch haben die wenigen zugeführten Partien noch 
ungefähr die letzten Preiſe bedungen, welche bei größerer Zu. 


fuhr durchaus nicht zu erreichen fein wür 
und Rübſen hat ſich feſt 


den. — Raps 


im Werthe behauptet. — Spiri⸗ 


tus ohne Umfag. — Bezahlt iſt: Weizen hochbunt 125 — 


1328 74/76 — 82/83 F, bunt 124 — 1308 
., roth 123 — 1308 70772 — 78,80 Gr, 

—1248 63/65—69/71 
48—51½ Gu— Gerſte große 103—1178 34 


72/74 — 78/80 
abfallender 118 


Se. — Roggen alt und friſch 120 —1268 


—43 S, kleine 


friſche 101 106 38—39 F. — Hafer 62 — 78 U 22—27 
Ga. — Erbſen, weiße Koh» 49 —51 Se, Futter- 46 
—48 He, graue 46 — 52 . grüne große 48 — 51 F, 


Heine 47 — 50 n — Nübfen bis 105 . — Raps 
bis 106 Ge 
Königsberg, 14. Aug. (8.9.2.) Wind: NW. + 15. 


Gerſte ſtille, große 100—115 8 32 — 43 
— 1087 30 — 40 . 
25% Sr. bez., 508 NEL 


Erbſen geſchäftslos, weiße Koch 50—54 Gr, Futter- 46 


— 50 Sn, graue 45 
Bohnen 50 — 58 Yu 


A dr ER. 
Leinkuchen 60 
. Br. — Spiritus. 
16% Ag ohne Fab; loco 
S. incl. Faß; r Auguſt 


Loco Verkäufer 16 


. 
Br. — Rüböl 13% g. de. K. Br 
— 63 Au — Rübkuchen 55% 7 


5 
9% ., Käufer 


Verkäufer 17% N., Käufer 17% 
Verkäufer 16% , Käufer 


16% , Auguſt Verkäufer 17% Ag, Käu⸗ 
fer 17 0 Be e Verkäufer 18 , 


Käufer 17% Re incl. Faß; 92 

g, Käufer 17% . incl. Fat; 72. 
Verkäufer 16 . ohne Faß in monatl. Raten 
Verkäufer 17% ., Käufer 17% M. incl. 

Str Falles. 


October Verkäufer 18 
October bis incl. April 


; Ya Frühjahr 
Faß 9e 8000 


Sonnabend, 15. Auguſt 1863. 


Bromberg, den 14. Auguſt. Wind: Süd⸗Weſt. Witte⸗ 
rung: Morgens milder Regen, 11 Wärme. Mittags ſchön, 
19° Wärme. — Weizen 125 — 1284 holl. (818 25 K big 
83 f 24 AM Zollgewicht) 58 — 60 ., 128 — 130 8 60 
— 62 N., 130 — 134 62 — 65 5 Heinſte Sorten knapp 
und über Notiz bezahlt. — Roggen 120 —125 f (788 
17 n bis 81 f 25 bn) 39 — 42 Re Gerſte, große 
30 — 34 Ag, kleine 24 — 28 * — Hafer 27 . dae 
Scheffel. — Futtererbſen 32 — 36 % — Kocherbſen 
36 — 38 Ag — Winterrübſen 80 — 84 Ag — Winter⸗ 
raps 82-86 3 — Spiritus 16 ½ &. * 8000 pCt. — 
Neue Kartoffeln e Scheffel 24 . — Butter beſter 
Qualität 8 r Pfund. — Eier 9 Schock 18 Yu 
(Off. Zig.) An der Börſe. 
Weizen flau, loco Yar 85k bunter Poln. 66—68 K ben, 
Gd., Sept,» 
Frühl. 67%, 


Det.» Nov. 24% Ag bez., 
Brübjabe net bez. — 
waare 45 — 

. — Winterrübſen 9294 Re — RübBL 
r 100 Pfund ohne Faß loco 13% , 
N bez. u. Br., 13 % N. 


92 — 96 


13 


— 7. 


— 13 & bez. u. Gd., 13½½ RE Br., 
M bez., Br. u. Gd., Nov.» Dec. do., 
do., April⸗Mai 137 — 24 
Leinöl Mr 100 Pfund ohne Faß loco 16% . — 
ritus i 8000 % loco ohne Faß 16 ¼½ — % & dez. 


15% — % 


004 der Danziger Zeitung 


Novbr.⸗Deebr. 244 . Br. 
Erbſen ar 25 Scheffel Koch⸗ 
„do. Futterwaare do. — Winter rape 


Br., ur 2% 
a4 t. U 7 ex 2 c 
Gd., Aug.⸗Sep . 13% 
Dee. » Ian. 
Rg. bez. u. Br., 13 


Rg. bez. u. Br., 15% Gd., Aug.⸗Sept. do. 
Sept. Det. 15 ½ — 16 . e Gd., 16% . B i 


Im 


Oct. ⸗Nov. do., Nov.» Dec. do., Dec.⸗ Januar 15%, — 16 


Rg bez. 


notiren: 


4% — ½ &. 


„April⸗Mai 16% — ½ 
Weizenmehl Nr. O0. 4½ 4% Ag, Nr. 0. und 1. 
— Roggenmehl Nr. 0. 3% — 3% &., Nr. 


Sc. bez. — Mehl. Wir 


0, und 1. 3% — 3% Ag. ur CK. unverſteuert. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Southampton, 12. Auguſt. Das Poſidampfſchiff des 


Nordd. Lloyd „Hanſa“, Capitain H. J 


v. Santen, welches 


Newyork am 1. Auguſt verlaſſen hatte, iſt heute 4 Uhr Nach⸗ 
mittags nach einer raſchen Reiſe von 10 Tagen 16 Stunden 
wohlbehalten unweit Cowes angekommen und hat um 5% 
Uhr Nachmittags die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Daſſelbe 
bringt außer der Poſt 155 Paſſagiere, 800 Tons Ladun 


und für 132,000 Dollars Contanten. 


Das Bremer Schi 


„Gutenberg“ war am 29. Juli, die Schiffe „Uhland“ und 
„Blanche Marie“ am 30. Juli in eg ri angelommen. 


Abgegangen nach Danzig: 


on Amſterdam, 11. 


Aug.: Youn, Aske; — von Warkworth, 11. Aug.: Vertrou⸗ 


ven, 


Pott. 


Clarirt nach Danzig: In Cadixr, 1. Aug.: David, 
Hartwig. 


Angekommen von Danzig: 
Marie, Johnſen; — 4. Aug.: Hanna, Oli 
5. Aug.: —, Peterſen; — 6. A 
Lylkke; — 
ck; — Maria Caroline, 
Stad Genemuiden, Dekker; — 
R. Calder, W 


mann; 
Vetteri 


right; — in 


In Cbriſtiania, 3. Aug.: 
en; — in Hals, 
6. Aug.: ohe! — —, Kro⸗ 
in Kolding, b. 8. Aug.: Uranus, 
Wolter; — in Blie, 10. Aug.: 
in Barrow, b. 11. Aug.: Sir 
Belfaſt, 10. Aug.: Francisca, 


2 —. 


Moſe; — in Middlesbro, 11. Aug.: Albatrok, —. 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Berliner Fondsbörse vom 14. Aug. Nerbb., Fried — 1 2 10 644, ew ib Preußiſche Fonds. Former. Bentbr 4 904 0 Wechſel⸗ Cours vom 13. ug. 
Eiſenbahn⸗Actten. [DOverſchl. Lit. A. u. O. 1044 35 a b3 1 er Anl. 511065 bi Poſenſche 4975 bz Amſterdam kurz 37 1427 bz 
P It. B. 1013031433 a tantsanl. 1859 5 106 bz reußiſche Rentbr. 4 985 bz do. 2 Mon. 35142 63 
,, . kan — Beleg mn Saft 
achen⸗Ma — - f 50 a 0. on. 
Anſterbem Reiter 6 4 1061 G Rheinische 6 4 1012 bz do. 185947101 b) Aus ländlſche Fonds. London 3 Mon. 4 6 205 bz 
Bergiſch⸗Mürl. A. | 6% 14 1109 b 3 St.⸗Prior. — 5 a 1 > 1920 al 1 Es * 4 681 G Bub 2 Den. 4 4 19% 8 
. 4 152 Rhein⸗Naheb — o. 8 0 at.-An — en Defler. W. 
—— 4 42 8 ber K. Gadb. A Bi 0 0 Staate: Schu f 00% b |eneße Den. e st Eu e | 20 | 8 * * 
%%% ͤ | Te, Altes > 80 6 r 
Berlin- Fiege “lab Seſterr. Sübbahn 87 50 1445 G 459 Gerl Stadt Bb. 41054 b Juft⸗ o. Sg, 5. K. 1 00 Ja. 5% 2 Don, * 
Brett. Schw. Fre 8 4 13% N Tpitr,128 71 4 128 8 e Behr PUR 2 au 95; — — = M. 2 180 — 05 
gi 5 2 h > enh.⸗Anl. uſſ. en nl. 2 etersbur nr 
Sie ain. Az rr uc fbr ee, ee si ® de. 7 . 4 95 8 u 5 men.” 1 101“ 
n⸗Minden n 255 ank⸗ nn = + do neueſ4 1014 bz o. do. 2 arſchau 8 Tage 5 dux b 
Coſel⸗Oderb. (Wilbb.) 3 4, 5 0 u TITTEN 15 Oſtpreuß. Pfdbr. 350 88% bz do. do. 18625 914 bz Bremen 8 Tage 43 109 0 
de. Stamm-. 44 8 8 Preuß. Baut Authelle 675 4 127 G do. „ 4 973 5 Ruff. Pin, Sch.⸗O. 4 774 b nb 
ho. or 5 4 125 Berl. Kaſſen⸗Verein 571 117 5 Pommerſche⸗ 33 915 B (ert. L. A. 300 Fl. 3 ! old: und Papiergeld. 
Ludwigsh.⸗Berbach 9. 292 Pom. R. Privatbant 54 4 86, bz u 0 do. 4 11013 bz do. L. B. 200 Fl. 4 22 G Fr. Bim. R. 99% bz Louisd or 110 dz 
Magdeb.⸗Halberſtdt 253 5 Danzig 6 014 Poſenſche 4 — — hfſdbr. u. in S.-N. 4 | 904 © . ohne R.99% 0 Sovcge. 6.214 63 
Diagdeburg-teipzig a ee Königsberg 54 4 12014 8 do. neue 33 973 G Part.⸗Obl. 500 Fl. — 881 G Deſt.-öür. 889 bz Goldtron. 9. 650 
Magdeb.⸗Wittend. 1% 67 6 Poſen 5114 9067 © „ do. 4 97 0  |damb. St. Pr. — — ol. Ben. 92 0 Golde pr.) 4583 b. 
Diainz-Aubwigehafen | 74 |4 [127% bi Diagdebut 4% 921 6 Schleſiſche . 1331 954 0 (urheſſ. 40 Tülr. — 56 olarsl 1IX B Silber 29 26 
e e bier donn. Auhel % 100 0 es. If 7» desen b . 58 @ Napol. 5.10% 93 
L.⸗Märk. — 4971 G Berliner Handels⸗Geſ. 9 4 | 108% bz 0 8 971 bz Deſſauer Pr. -A. 5 
ent. Aweinbabn 2 1 0 8 Oeßerreich 81 4 5140 57 | — N Kb Send 10 Tl.. 
Bekanntmachung. W og 
a nahen de Mer ber N 2 55 ar 
ent dae Di nn Wahl Dt ne zur | 3 Der wegen feiner außerordentlichen Güte wohl bekannte a Muſikalien-Leih-Anſtalt 
ertheilung der von dieſer Steuer⸗Klaſſe pro Mu 8 1 . 85, von 
min auf b b ngenden Gewerbeſteuer einen Ter⸗ 8 ächt zr Syr 70 — Th. Eisenhauer 
8 ruſt⸗Shyru 88 t L fe. 40, vis-A-vis dem 
den 24. Auguſt c., 7 38 e dene eee 
Mittags 12 Uhr, = aus der Zabrit von x En empfiehlt ſich unter den bekannten g ü n⸗ 
3 3 angelegt haben. E : x 8 8 5 
Im rothen auf ven 15 beben ER H. Leo old N Co. in j Breslau. 5 ftigften Benfngungen in zahlreichen 
int in wi iermit aufgehoben). 28 f it Zwiebel: Decoct iſt, bat, u iffe, im < 
Bee Zr een d e e den e mu , e. 46 000 Nannen it 
der Steuer⸗Klaſſe A. II. hierdurch auf, in dem 2 8 den Vorzug erhalten und it als ee noch nie ohne das gun⸗ © u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 
angeſepten Termine pünktlich zu erscheinen, unter | | 55 ftigite Keſultät zu erzielen, in An, ee Dr haltende Catalog koſtet 7½ 9% 
der Verwarnung, daß gegen die Ausbleiben den 8 die ½ Champagnerflaſche 1220 Sgr. Bi N 2 
angenommen werden wird, fie treten den Be⸗ 2 die 1 do. 95 5 88 8 Großes, möglichit vollftändiges 
ſchluſſen der Erſchienenen bei und genehmigen 3 ie ½ Die en gr. 2 * ager neuer Muſikalien. 731 
die von dieſen getroffene Wahl. N im Danzig nur ächt bei F. G. K 10 bei 0 um Mo. 15, und in deſſen © = 
Die Arc erbiinen wir den Betheiligten, E Nebenniederlage Langgarten No. & ei G. R. von Dühren zu haben. 35 Jh ge r 
daß Si dſicht auf ihre Zahl die Stimmenden 2 . und a 9 — e in Ber 2. Damm No. 5 — 132 8 8 Ich empfeble mein wieder ſehr vergrößerte 
ne Nüdjiht auf ihre Zahl 8 riſtburg i e obigen iſen zu haben. 
„„ . „ WMulikalien-Teig-Aultttu 
mond erſcheint oder Niemand feine Stimme ab⸗ 8. 1368) 8 
giebt, die Wahl durch den Magiſtrat erfolgen 1 x 


Ter mit pünktlich sur feiaejepten Stunde 
int, kann, wen ntritt in das 
a total das Wahlgeſchaͤft bereits begonnen 
bat, zur Wahl nicht mehr zugelaſſen werden. 
Danzig, den 8. August 1863. 3959] 


Der Magiſtrat. 
ie von meinem seligen Manne bangefertigte 
Phoiographie 

22 1 0 
des „jüngſten Gerichts“, 
in 2 verſchiedenen Größen, rühmlichſt bekannt 
ſeit mehr als 5 Jahren, nur mit dem einfachen 
Geſchafts⸗Stempel verſehen, ſind ſtets vor⸗ 
räthig bei mir, ſomie in allen hieſigen Buch⸗ 
handlungen zu haben. 4003] 

Regina Flottwell, Ww., 

Photographiſches Atelier, Reitbahn 7. 


— Pr 


Zum Schluß dieſer Vorſtellungen u 
Meuſch. Dieſes Kunſtſtück wird von 


Zur Bea 


an weshalb ich meine 


E lungen 


er vr 


und Phyſik des Professeur V 
Die Reiſe durch die Luft, oder: 
andern Künſtler ausgefit 
Uhr, der zweiten 


A.: 
feinem 
Vorſtellung 
tung: Eingegangene 


Anfang der erſten 


orſtelluugen 


5 der dritten 8 Ubr. 

A Montag, den 17. Auguſt, FR 
i zwei Vorſtellungen höchſt amüfanter ZU 
all nen durch Experimente der höheren 


J. 


SAlLE DE BAS CH 


in der größten Bude auf dem Hol 
Aden den 16. Auguſt, drei 
+ Anfang der erften 4, der zweiten 6 u. 


markt. 
orſtel⸗ 


Berlin 
Auguſt, 
[4025] 


uſio⸗ 
Magie 
Basch, 
der fliegende 


tt. 
a | 
Verpflichtungen berufen mich nach 


unwiderruflich mit Montag, dem 17. 
F. J. Basch, 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogenlli⸗ 
chen Benutzung. 

Die e find wie bekannt, fo güns 
ſtig als möglich, Neuheit der Muſikalien, 
raſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 
De Reichhaltigkeit, And unſere 

auptprincipien. 5 

Der Catalog meines Inſtituts iſt 

jetzt vollſtändig erſchienen. [3384] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


Verkaͤufliche Güter 


jeder Größe in Oft: und Weſtpreußen, ie 
mern und Polen hat im Auftrage und 53 
Sewbſkauſem 4 191 
Th. Kleemann in Danzis, 
Breitgaſſe No. 6% 


Auction 
eines Speichers. 
Dienſtag den 18. Auguſt 1863, 
Mittags 1 Uhr, werden die unter⸗ 
eichneten Mäkler im Artushofe in 
öffentlicher Auction verkaufen: 
Den auf der Sypeicherinſel hie⸗ 
ſelbſt an der Mottlau gelegenen 
Speicher, genannt: 3923 
Das rothe Herz 
Rottenburg. NMellin. 


— — —bſũ.nũ ꝛ— — — 
E. die Deutsche Lebens- Versiche- 
yungs-Gesellschaft zu Lübeck em- 
pfehlen sich zur Annahme von Lebens-, 
Pensions-, Aussteuer-, Krieges ete. Ver- 
sicherungen und geben bereitwilligst 
jede gewünschte Auskunft die Agenten: 
W. Wirthschaft, Gerbergasse 6, 
W. R. Hahn, Hundegasse 45, 
Lehrer L. F. Schultz, Fleischerg. 69, 
Kaufm. Rob. Arendt, Burgstrasse 19, 
so wie die Iaupt-Ageéntur: 
167, Joh. Frdr. Mix, Hündegasse. 60. 


Mitterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut, ganz nate einem Bahnhofe 
(Oſib hn), gelegen, Elbing in einer Stunde zu 
erteſchen, mit ede ven maſſiven Ge⸗ 
bäuben, ſchb em Wohnhauſe, großem 
und circa 1800 Mrg., incl. 60. Mrg. gut ber 
tand. Wald und 120 Mrg. Wieſen, der Acker 
aſt durchweg Weizen boden, compl. Javentarium, 
Schäfcrei und ſehr rentabler Ziegelei, ſoll fur 

böchjt foliden Preis, gegen 3025,00 


einen 
Ag Anzablung, verkauft werden. 
Näheres Wü 4009] 
E. L. Würtemberg, Elbing. 
Billig zu verkaufen 
1 Beſitzung bei Sagzfeld, von 3 Hufen 14 Mg. 
culmiſch, mit 5000 Tölt. Anzahlung, und 1 Be⸗ 
figung bei Chrifebiurh, von 4 Hufen 18 Morg. 
culmiſch, mir 600 Thlr. Anzahlung, dun 
H. Scharnitzky, Neuſt Walt 10, in Elbing. 


Trockenes ſtarkes Balten⸗Brennbolz, 


A Faden 1 Thlr. 25 Sgr., 


zu haben Niederſtadt, Feldweg No. 5. [4067 


mn Flügel. mm 
Piänino, tafelförmige Pianos und 
Hlarmoniums, 


empfiehlt in Auswahl mit deut ſcher und engli⸗ 
ſcher Mechanik, einfachem wie elegantem Aeußern, 


Pianoforte-Fabrik 


Hugo Siegel, 
Danzig, Langgaſſe 33, im Hauſe 
Einnahme Kabus. 


Für Sterenskopenlieh 

haber u. Kunſtfreunde. 

Im date! zum Preußi⸗ 

ſchen Hofe, Zimmer No. 2, 

; ſind heute eingetroffen: Ganz 

neue Anſichten von Deutſth⸗ 

land, Tyrol, Schweiz, Eng⸗ 

land, Italien, Pyrenäen, ußland, Sieilien, 
wundervolle Gruppen und Transparent⸗Bilder, 
anz neue Apparate c. Feruröhte, Mieroscope, 
toppen, Op rngläſer, Lergnetten, Reißzeuge, 
Compaſſe, Pince⸗nez, Brillen in Gold⸗, Silber⸗ 
und Stahlfaſſung, Barometer und hermometer 


7ꝛc., find gleichfalls noch in greßer Auswahl für | 


vie Hälfte der früheren Preiſe zu haben. 


m 20. Abends wird der Ausverkauf ge⸗ 
ſchloſſen. 14083] 


1 — —uL— = 
: anze, halbe, viertel 
Lotterie⸗Looſe, oak ne 
2 Re, zu 1 7 au 15 Hr, für 2 
Klaſſen ſind zu haben bei M. Meidner in 
erlin, Unter den Linden 16, 297 


Achten Peruan. Gnano, 
von A. Gibos & Sons in London, empfiehlt 
billiaſt f 

8 371 Nob. Helur. Pantzer. 

In Goſchin bei Prauſt ſtehen 
100 Mutterſchafe, zur Zucht geeignet, 
zum Verkauf. 14 20 
— Spedit onen nach Pommern 
beſongt vermitteln der bei mir Ei 


De Matjes -Vefinge, Jun Fang, die 4% 
b. 1 Thir, das Stück 1 Sgr., 

Rob. Brunzen, 
1060] Fiſchma kt 35 u. B eitgaſſe 71. 


L 1 Erde A PR: 

Feiner weißer vorjähriger Sandomirer⸗ 

Weizen zur Saat iſt zu haben dune 
13944] 


No. 91. 
wer Nebe, Bo und Ricke, beide im 2 Ja or 
und zal m, werden nachgewieſen von der 
Tauzi ex Z itungs: E, 357 
nſtes weißes Schweineſchmalz in Faſſern 
und ausgewogen, offerirt billigt 
Rob. Brunzen, 


4060] Fischmarkt 8 u. Breitgaſſe 71. 


Brabanter Sardellen 


empfiehlt billigſt ; [3836] 
5 Heinr. Pantzer. 

Tir Fchüfe wünfdt vom I. October cr. i 

Einen Sbeicher, Matexial⸗ oder Eiſen⸗Ge⸗ 


ſchäft placirt zu werden. Adreſſen erbittet man 
unter K 9 in der Exped. dieſer Ztg. 14079] 


arten 


der Lotterjer 
133137 


Im Verlage des Unterzeichneten erſchien jo eben und ift durch alle ſolide Buchhandlungen 


zu beziehen: 
Statiſtiſche Nlittheilungen 


Regierungsbezirk Danzig 
nach amtlichen Quellen bearbeitet 


H. Oelrichs, 


Regierungs⸗Rath. 
18 Bog. Ler.⸗Oelap. Broſchirt. Preis 1 Thlr. 20 Syr. 


— —— —— —-¼—4 


Seit der Herausgabe der letzten ſtatiſtiſchen Beſchreibung des hieſigen Regierungs⸗ 
bezirks ſind mehr als 40 Jahre vergangen; die Verhältniſſe haben ſich ſeitdem weſentlich um⸗ 
geſtaltet und verändert; es lag daher das Bedürfniß vor, das vorhandene reiche Material, 
welches bisher zum Theil verborgen und verſchloſſen in den Acken der Behörden lag, zu 
ſammeln und dem größeren Publicum nutzbar zu machen, um auf dieſem vielſeitigen Gebiete 
auch in weiteren Kreiſen Anregung zu eigenem Nachforſchen zu geben. Der Herr Verfaſſer 
des vorliegenden Buches hat ſich dieſer dankenswerthen Arbeit unterzogen und vorzugsweise 
die Zuſtände aus den letzten drei Jahren vor der letzten ſtatiſtiſchen Aufnahme, aus den Jah⸗ 
ren 1859 — 61, mit Rückblick auf die Vergangenheit und auf die ſtatiſtiſchen Verhältniſſe in 
anderen Provinzen maßgebend ſein laſſen. 2 

Das vorliegende Werk wird nicht allein für den Volkswirth, ſondern auch für jeden 
Kaufmann, Landwirth, Fabrikanten und Beamten in Bezug auf die ökonomiſchen, agrariſchen, 
gewerblichen etc. Verhältuiſſe ein unentbehrliches Handbuch ſein. Die unterzeichnete Ver⸗ 
lagshandlung darf wohl umſomehr auf einen erheblichen Abſatz rechnen, als fie auf die Aus 
ſtattung des Werkes alle Sorgfalt verwendet hat und der Preis deſſelben mäßig iſt. 


Danzig, im Auguſt 1863. 
A. W. Kafemann. 


er Eravatten- Sabrikant BE 
J. F. Bolle aus Berlin 


empfiehlt zu dieſem Dominik fein bekanntes größtes Lager der neueſten und eleganteſten Cra⸗ 
vatten n. Sblipfe in allen Fagons und Stoffen, ſchwarze ſeidene 1 (prima), 
die neueſten ſeidenen Herren- Soawls, ſeidene Taſchentücher, Chemiſettes, Kragen 
in Shirting und Leinen, Gummi⸗Träger, Handichnbe in Glacé, Waſchleder, Seide 
und wien, zu billigen und feſten Yabrib: Breifen; auch ſoll eine Partie Kaſchmir⸗ Tücher 
und Cols für Herren, ſowie Buckskin⸗Handſchuhe billig verkauft werden. 1970 


Stand in den Langen Buden, vom Spbentbore die Ale. 
grosses Uhren-Lager 
berühmter Genfer Fabrikate 


in frenndliche Erinnerung: goldene und füberne Anker⸗ und goldene Anker⸗Remontoirs, 
goldene und ſilberne Folinder -U ren in feinſten Deſſins; ferner mein 


Lager achter goldener 
Herren- und Damen - Ketten, 


meine goldenen Breguet-Schläfjel, großes Talmi⸗Ketten⸗Lager und andere Bijouterien. — 


Ferner eine 
große Auswahl von Regulateurs r 
mit und ohne Schlagwert, feine Parſſer Pendules in neueſten Muſtern, 9 ariſer Reiſe⸗ 
wecker, Amerikaniſche Schiffs⸗Uhren mit u. ohne Echlagwerk, warzwalder Uhren (8 Tage 
gebenb), Tableaux⸗-Ubren zu den billigſten Preiſen, unter zweijähriger Garantie. 
Reparaturen werden unter perjönliher Leitung zſauber und billig en] 


Mollweber: Carl Benzien, Wollweber⸗ 


gaſſe 29, gaſſe 29. 


& 


1 


Einem geehrten Publikum bringe ich mein 


5 a Fu 5 
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n 2 Ban — 

Eine neue ärztliche Beftätig 

e neue Arzt gung 

für die Nützlichkeit und Heilſamkeit der 0 - 

Biermann'ſchen nieotinfreien Geſundheits⸗Cigarren 
liefert nachſtehendes Atteſt eines reuommirten leipziger Arztes: 
„Da das in dem Tabak enthaltene Nicotin und ätberiſche Oel reizend und 

‚störend ſowohl auf die Verdauungs- und Albmangsorgane, als auch auf das Nerven⸗ 
„ſpſtem des menſchlichen Körpers einwirken, ſo iſt es ſicher von Vortheil, daß es Herrn 
„Carl Biermann in Berlin gelungen iſt. Taback und Ciaarren derart behandeln 
„zu laſſen, daß die darin entbaltenen reizenden Beſtandtbeile größtentbeils herauöge: 
„zogen werden, ohne, wie 5 ſelbſtprobirt, einen weſentlichen Abbruch am Gef mad 
„dadurch * bringen Es find daher dieſe Ligarren allen Rauchern zu 
empfehlen, bäuptſächlich aber denen, welche zu Magen,, Hals- und 
„Lungenkatarrhen geneigt find oder an reizbaren Nerven leiden. 


Leipzig, im Juli 1863. Dr. Haubold. 


Aus dieſem von ſachwerſtändiger Seite berührenden Gutachten iſt zu erſehen, 
daß ich ſelbſt bei der 1195 meiner Sigarren nichts übertrieben habe. Shmmtlice 
Packete derſelben find, was 40 Eiederboff zu beachten bitte, mit meiner Firma und 
meinem Siegel verſehen. Per Preis beträgt für Superior 40 Thlr., Prima 
30 Thlr., Hecunda 20 r. 


20 Folge, 
C rl Biermann, Eigarren- Importeur, 


Spandauerſtraßſe 26 in Berlin, gegenüber dem Rathbaufe. 
Von den obigen nicotinfreien Geſunr heite⸗Cigatren iſt mit vie W 
406 


lage übertragen. 1 
Br. Stargardt, den 14. Auguſt 1853. J. Stelter. 


or 


— — 


No. 7 in 


2 2 N 
Die Seibst-Krhaltung. 
INE ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedford Sd. London. Mit 
Erlaubniss des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 
Erläutert durch 46 Abbildungen 

und zahlreiche Krankenfälle. 

Zu haben bei Léon Saunier, 
Buchhändl. in Danzig, 30 wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 

reis 2 Thaler. 


Dr. La Mert's Werk der Selbst- 
Erhaltung. 


Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
gen u. s W, beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung: und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter. Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 
Unglückliche retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen. — 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


Neue Erfindung. 


Es iſt mir gelungen, nach vielfachen 
Verſuchen eine Art Toupets für Herren 


herzuſtellen, welche nicht allein durch ibre 
große Natürlichkeit, ſondern auch durch 
ihre Dauerhaſtigkeit und Leichtigkeit ſich 
böchſt vortheilbaft auszeichnen vor allem 
bis jetzt Dageweſenen, und empfehle die⸗ 
ſelben hierdurch angelegentlichſt zum 
Preiſe von 2 — 12 Thalern. 

0 Charles Haby, Coiffeur, 
13335] Atelier: Langgaſſe 73. 


Portland- Cement 


aus der Pommerschen Portland- 
Cement-Fabrik in Stettim halte 
#1 stets in frischer Qualität auf Lager. 
- Rud. Malzahn, 


Langenmarkt No. 22. 


Hiemit empfehle ich mein Lager achten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Roblus € 
Comp., engliſchen Steinkohlentbeer, 
engliſce Chamottſteine, Mare Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, französischen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli- 
ſdes Steinkohlenpech, engtiihen Dach⸗ 
Hache Schieferplatten, aspbaltirte 

achpappe, enz uſcen Patent ⸗As⸗ 
Ban -⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 

achglas, Fenſterglas, ache ſamie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch alafirte Thonröhren, bollan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. 


3 2 15647 
J. A. Lindenberg. 
Portland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in 
ſtets friiher Waäte, empfiehlt 
J. Robi. Reichenberg, 
1491] Danzig. Iltiſchergaſſe No. 62. 
’olnischer Kientheer 
in feinfter Qualität, zu 5 pro Tonne, bei 
1465] „ Ebrift, Felde. Keck. 
8 A sah 
Nu Matjes⸗Heringe ein 
9. H. Zimmermann, Langfubr 8g. 
Das am Schloßteiche, in der frequenteſten 
— — belegene, Grundſtück zu Königs⸗ 
berg i. Pr., Münzſtraße No. 1, mit Eisteller, 
in welchem unter dem Namen 
. 4 
„Woriener⸗Halle 
bisher ein Bier⸗ und Reſtaurations⸗Geſchäft 
betrieben, ſoll mit Utenfilien am 
in dem Geſchäftsletal des Unterzeichneten, Kl. 
Domplatz No. 15 b, leitet werden. Daſeloſt 
ſind die Raufbebingungen und das Inventarien⸗ 
Verzeichnis elnzuſebn. 
Königsberg, den 24. Juli 1863. 3369) 
Stellter II, 
Rechts⸗ Anwalt. 


A dem neu ausgebauten Haufe Lan 
No. 40 iſt zum Oktober ein N 
terre Hi te Mendes Cabiget zum 
omptoir 31 en. Na { i 
Mevigalions Schller finden nahe der Schule 
N eine gute Penſion. Näheres Zapfengaſſe 
Danzig. 14084 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


